| 
| 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 27, in ben Aus⸗ 
gabeftellen 5,25 zì, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimete “zeile 76 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Bei höherer 


„Die Welt der Frau“ 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſchetinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
— Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 


Sp. z o. o., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Konto in Polen: Poznan Nr. 200288, in Deutschland: Breslau Nr. 618.„c„%„ö 


Donnerstag, den 18. April 1920 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 89 


Steeiflichter. 


Nur perſonelle Verſchiebungen. — Ein „Provi⸗ 


ſorium“. — Kein konkretes Programm. 


Poſen, 17. April. Wie die Nationaldemokraten 
teinſten Waſſers über das neue Kabinett denken, 
— aus folgender Preſſeſchau des „Kurjer Pozn.“ 
dervor: 


In den Anſchauungen der Regie: 
Tungspreſſe über den Gratzer des Kabi⸗ 
netts Switalſki ift bereits eine recht bedeut⸗ 
ame Wendung eingetreten. Nur noch die 
kaniepten“ Konſervativen behaupten 
aß die Uebernahme der Regierungsgewalt dur 


switalfti eine radikale Kursänderung 
der „Czas“ ſchreibt von dem 


bedeute; nur 

„Abschluß einer beſtimmten Epoche in unferer 

* ge von einer neuen „Zeit 
mloſer egierungen“, die „i 

Staatsleben immig, fein Derde. Die Preſſe, 

ie dem Altar näherſte ngt 

andere Note. Der „ e rad re 


9 „Kurjer Po⸗ 
tanny“ ſchreibt dem Kabinettswechſe die Beveu⸗ 
Verſchiebungen“ 
a der Polilit 
1 anderen Stelle Tefen wir fogar, 
ab die Ernennung des Herrn Ettal. nice als 
* „ antiparlamentariſche 
undge ung“ gelten könne, ſondern daß 
Herr switalſti vielmehr ſtets „korrekte Be 
iehungen zum Sejm“ gehabt habe, und 
pab jogar die „Mehrheit der Regierungsoppoſi⸗ 
S 
en ya den achen 
worauf wir ſeinerzeit mne als wir re 
utjamen 1 des un onds 
damaligen Kultusminiſters Swilalſti durch 
die Linke ſchrieben. Daraus geht hervor, daß 
man mit Rückſicht auf dieſe „Kontakte“ mit der 
Linken und mit Rückſicht auf das Ausland anti⸗ 
Parlamentariſche Beziehungen vermeiden will. 
Die größte Aufmerkſamkeit im neuen Kabinett 
wird auf den Leiter des Finanzminiſteriums ge⸗ 
lenkt. Der „Glos Prawdy“ hält den Eintritt des 
Dberiten Matuſzewſti in die Regierung für die 
Ankündigung einer glänzenden 
be bt aftsentfaltung Polens“. Da 
— hat Oberst Matuſzewſki das Finanzminiſte⸗ 
m nur vorübergehend übernommen, wie cs 
ſcheint, um eine politiſche Million zu er 
füllen im Zuſammenhang mit der Nieder ⸗ 
lage der Regierung in der Sache des Herrn 
Czechowicz. Die Nichtbeſetzung des ſchwierigen 
Finanzreſſorts wirft auf die Zuſammenſetzung 
und den Charakter des Kabinetts in der Zeit der 
fig verſchärfenden Wirtſchafts⸗ und Finanztriſe 
karten Schatten. Auf dem wichkigſten Ger 
‚Biete beſteht in der erung ein Proviſo⸗ 
dau m. Sehr intereſſant wird die Ernennung 
des Oberſten Pryſtor zum Arbeitsminiſter 
kommentiert. Es fol dies ein Schachzug 
gegen die P. P. S. fein, um aus dem Arbeits: 
miniſterium ſozialiſtiſche Einflüſſe zu entfernen 
und „ben Abgeordneten Zutawiti Taltzuitels 
len“, der namentlich großen Einfluß auf die Er⸗ 
nennung hoher Beamten in den Krankenkaſſen 
Nun iſt die B. B. S. davon überzeugt, 
daß die P. P. S. ihres Einfluſſes auf die Geld⸗ 
wirtſchaft in den Krankenkaſſen verluſtig gehen 
wird. Oberſt Pryſtor wird ſich übrigens Haupt» 
ſächlich mit Geſamtſtaatspolitit be⸗ 
falfen und über die Tätigkeit feines Reſſorts 
nur eine gewiſſe Kontrolle ausüben, wie das bei 
derſchiedenen gegenwärtigen Würdenträgern jo 
rauch iſt. Die Regierung hat es nicht für an⸗ 
gebracht gehalten, ein konkretes Pros 
gramm zu veröffentlichen.“ 


der Weſtmarkenverein übernimmt 
eine Kollektur. 


gojen, 17. April. Wir leſen in der „Gazeta 
kRachodnia“: „Die Generalditektion der Staats⸗ 
lotterie hat dem Hauptvorſtand des Weſtmarken⸗ 
vereins eine Kollektur übergeben. Der Reinge⸗ 
winn aus der Führung dieſer Kollettur ift u. a. 
A Kulturarbeiten für Polen in Deutſchland be- 
immt. Indem die Direktion des Weſtmarken⸗ 
vereins dies mitteilt, bittet ſie alle ihre Mit⸗ 
glieder, Freunde und andere Bürger, die eine 
nützliche Volksarbeit unterſtützen wollen, beim 
inkauf von Loſen ſich der Vermittlung der Kol⸗ 
lektur des Weſtmarkenvereins zu bedienen. Loſe 
der erſten Klaſſe der 19. Polniſchen Staatslotterie 
nd bereits eingetroffen.“ 


der Abſchied Bartels. 


Eine Ansprache Pilſudſtis. — die Antwort Bartels. 


Technik der 


Warſchau, 17. April. Geſtern nachmittag lud 
der Marſchall Pilſudſti den Profeſſor Kazi⸗ 
mierz Bartel und ſämtliche Mitglieder ſeines 
Kabinetts jowie den Premier Dr. Switalſki 
mit allen gegenwärtigen Miniſtern nach dem 
Belvedere zu einem Tee ein. 

Der Marſchall wandte ſich, der „Pat.“ zufolge, 
an 3 Bartel mit folgenden orten: 
„Herr Kazimierz! Bei vielen Dingen, die ich in 
den letzten Jahren erlebt habe, haben Sie mir 
am treffl ſten zur Seite geſtanden. 
Unter Ihrer Kabinettsleitung ijt die Technik 
der Staatsarbeit bedeutend höher 

eworden. Die polniſche Staatstechnik ſtand bis 

hin auf jo niedriger Stufe, daß einen 
die Verzweiflung packen konnte. Sie 
war viel ſchlechter als die Technik der kleinſten 
Staaten. In dieſer Hinſicht haben Sie es dazu 
eführt, Herr Kazimierz, daß Polen jetzt oft in 
ezug auf die Kunſt des Regierens 
bewundert wird. Sie können ſelbſt vielleicht 
hr Verdienſt dem Staate gegenüber in dieſem 
unkte nicht ſo el: wie wir. Ein Staat 
nn doch nur danm beſtehen, wenn er fih zu res 
gieren weiß. 

Sie reiſen jetzt ins Ausland, um Ihre Nieren 

3 Bu Ihrer eh ung werden 
ege zu uns zur ren — ohne 
Nerven und ohne Nieren.“ ra $ $ 


Profeſſor Bartel gab folgende Antwort: 
„Ehrwürdiger Herr Marſchall und geehrte Kol⸗ 
ni 
Shre Mori, 
3 fler Lohn für unjere We bet. bu 
Br et 3 2 A der öffent⸗ 
ent, un 

uns ber e iger Befehl. So Inne heilig, 


ſeinem Gutdünken 


5 


Slaalsarbeil. > 


weil wir mit tiefer Ehrfurcht vor Ihnen ſtehen. 
Mein und meiner Kollegen Verhältnis iſt nicht 
das Verhältnis von Untergebenen 
zu ihrem F ſondern das Ver⸗ 
ältnis 2 nt eute zu . 
anne. Bei dieſer Gelegenheit will ich be⸗ 
hrer Verfügung ſtehe, 


tonen, daß ich ſtets zu 

auf jedem Poſten, den Sie mir weiſen. Immer 

werde i hnen meine Kräfte und alle meine 
ähigkeiten widmen und meinen ganzen Eifer 
hnen, dem Führer des Volkes. Ich fühle mich 

weiter als Ihr Beamter und Solda rr Mar: 

— Nehmen Sie, bitte, meine aufrichtige Er⸗ 
lärung ſo auf, wie ſie es verdient. 


Weitere Abſchiedsbeſuche. 


Weitere molten dee machte Herr Bartel 
beim Sejmmarſchall Daſzynſki und beim Senats⸗ 
marjal Szymanſki. In Begleitung des Preſſe⸗ 
referenten im Präſidium des Miniſterrates ers 
ſchien er auch im Klub der Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter. Nach Anſprachen der Herren Bazy⸗ 
lewſti und Wierzynſti wandte ſich Profeſſor Bar- 
tel an die verſammelten Mitglieder des Klubs 
mit folgenden Worten: Ich 11 0 meine Herren, 
daß Sie mir das Fell gegerbt haben, jeder nach 
aber das hat mir oft 5 
orteil gereicht! Es wäre nicht gut ohne kritiſche 
ele gun: De bege ich a egenüber 
keinen Groll, im Gegenteil, ich danke Es ehr 
um Schlag win ich Ibn Ihnen ren 
e. Zum Schluß will Jonen noch die Ber- 
cherung geben, daß alle meine Handlungen im 
Geſichtswinkel der taatsintereſſen, niemals der 
Ph Saipa Intereſſen, geſtanden haben. — Der 
Staatspräſident gab zu Ehren Bartels ein Abs 
ſchiedsfrühſtück, zu dem ſämtliche Mitglieder des 
Kabinetts geladen waren. 


Hampfaufruf der P. P. 8. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) jogar die territoriale Autonomie. Bon 


Warſchau, 17. April. Die Polniſche Sozialiſti⸗ 
ſche Partei veröffentlicht einen ſcharf gehal⸗ 
te nen „ zum 1. Mai. In dem 
Aufruf wird neben den üblichen Forderungen der 


Kampf um die Demokratie angekündigt. Der 
Aufruf fordert die Gleich berechtigung 
die nationalen 


und ce hi 
Minderheiten, ja für diejenigen Minder 
heiten, die in einem geſchloſſenen Gebiet wohnen, 


allen Seiten werde mit Staatsſtreichen gedroht. 
Das geeinigte demokratiſche Lager in Polen 
ruf hr deutſchen, ukrainiſchen und weiß⸗ 
ruſſiſchen Genoſſen die Hand, um gemeinſam zu 
kämpfen. 5 
Dieſer Aufruf, der als Antwort auf die 
Ernennung der neuen Regieru elten hat, 
iſt in pol zu. Kreijen mit erhebt em Auf: 
ſehen aufgenommen worden. 


doppelte Vorſicht 


Warſchau, 17. April. (Pat.) Der neuernannte 
Leiter des Finanzminiſteriums hat geſtern, am 
Tage der Uebernahme ſeiner Amtsgeſchäfte, an 
die 9 Departementsdirektoren eine 
Anſprache gehalten, in der er u. a. ausführte: 
„Bei der Uebernahme des Finanzreſſorts, mit 
deſſen Arbeit ich bisher nur ſporadiſch in 
Fühlung gekommen bin, fühle id mich verpflich⸗ 
tet, ne in einigen Sätzen zu jagen, wie ich 
die Finanzarbeit au und wie ich mich zu ihr 
einſtellen will. Als Leiter, nicht als Miniſter, 
bin ich berufen, beſtimmte Aufgaben in einer 
beſtimmten Friſt zu erfüllen, wenn man bei fo 
er Erſcheinungen, wie fie die Wirt- 
Ida \ 

— kann. Ich will Sie mit den Metho 
vertraut machen, die ich anzuwenden gedenke. 

Die zurückgetretene Regierung des Profeſſors 
Bartel hinterläßt volle Finanzkaſſen und 
eine jtabilijierte Valuta. Die Tätigkeit 
er Prange gan enen Regierungen gibt uns auf 
die Praxis geſtützte Richtlinien. Wir werden 
uns alſo an die Methoden halten, die bereits ihre 

irkſamkeit erwiejen haben, und alle 
plötzlichen Wechſel vermeiden. Die 
Hauptſorge der Finanztätigteit in den ruhmvollen 
Jahren war das Haushaltsgleichgewicht 
des Staates. ym deen muß jeder 
Plan der wechſelnden Wirtſchaftskonjunktur dau⸗ 
ernd angepaßt werden, die nicht nur von uns, 


en 


ſondern vor allen 1 von tauſend Faktoren 


des internationalen Wirtſchaftslebens abhängt. 
Der Mangel an Erfahrung in e 
über den ich mir klar bin, läßt mich in doppel⸗ 
ter Vorſicht an die Finanzen herantreten. 
Bei den elementaren Wahrheiten, die i 
vortrug, wird es fiH immer um eine konſequente 
Anwendung als Haupterfordernis handeln. Ich 


spolitit bringt, überhaupt eine Friſt beget: 


Ihnen 


in Jinanzfragen. 


werde alle meine Energie einſetzen, um den 
ſchwierigen 11 1 — gerecht zu werden. Ich 
bin ſicher, daß Sie das Gleiche tun. So werden 
wir das erreichen, was unſer gemeinſames Ziel 
ifi: den Staat gut und en. 8 zu be⸗ 
dienen. werde mich glücklich ſchätzen, wenn 
es mir gelingt, die 2 derer zu erlangen, 
die mir vertrauensvoll die Zuhrung der Finanz⸗ 
eſchäfte in die Hand gegeben en, Ihre d 
ung, meine Herren, und die Achtung der Gejel- 
a “ 
„Oberſt Matufzewiti ift in 1 11 Darlegungen 
über Allgemeines leider nicht hinausgekommen. 
Bemerkenswert iſt die doppelte Vorſicht, die er 
ſich auferlegen will. 
v — — 


Ein polniſcher Torpedoboots: 


zerſtörer vom Stapel gelaufen. 


Paris, 17. April. (R.) In Caen wurde geſtern 
der für die polniſche Marine beſtimmte Torpedo⸗ 
bootszerſtörer „Burza“ vom Stapel gelaſſen. Er 
beſitzt eine ſſerverdrängung von 1540 Tonnen, 
mit 170 Metern in der Länge und 10 Metern in 
der Breite und wird mit mehreren 130kalibrigen 
Geſchützen, zwei 40kalibrigen Geſchützen und Tor⸗ 
pedolancierrohren beſtückt werden. 

————— 


Czechowicz in den Finanzrat? 


Warſchau, 16. April. (A. W.) Im Zuſammen⸗ 
ang mit der Preſſenachricht, daß der frühere 
Finanzminiſter en Finanz⸗ 


zechowicz in 

rat hineinkommen ſollte, erfahren wir, dak in 
dieſer Frage mit Czechowicz keine Konferenzen 
geführt worden ſind, und daß dieſes Gerücht bis⸗ 
ang auf keinen reellen Grundlagen fußt. 


der in die Hände des 


der Geburtstag 
der Stadt Bromberg. 


IR 19. April. ji 
1 Von Paul Dobbermann. 


Am 19. April 1346 erhielten die deut⸗ 
chen Lokatoren Keſſelhut und Konrad die 
Erlaubnis, bei der Burg Bydgoſzez die 
Stadt Bromberg zu deutſchem Recht zu 
gründen. 

Ehe die deutſche Stadt Bromberg ent⸗ 
ſtand, war der Flecken zwar ein wichtiger 
militäriſcher Stützpunkt, aber eben noch 
leine „Stadt“, die eine wirtſchaftliche und 
kulturelle Bedeutung hatte. Wann die alte 
Burg Bydgoſzez ſelbſt erbaut wurde, iſt 
nicht bekannt. Ihr Name iſt in ſchriftlichen 
Urkunden zuerſt in jener Zeit erwähnt, als 
der Deutſche Orden vom benachbarten 
Thorn aus die Preußen zu unterwerfen be⸗ 
gann. Es wird in den Chroniken jener 
Zeit kurz berichtet, daß Herzog Swantopolk 
von Pommern das Caſtrum Bidgoſtienſe 
überfallen, eingenommen und eine Zeitlang 
beſetzt gehalten habe, bis es im Jahre 1239 
dem Herzog Conrad von Maſovien ge⸗ 
lungen ſei, es wieder zurückzugewinnen. 
Dies iſt die erſte Erwähnung der Burg. 
Ein Jahrhundert ſpäter kam die Burg wie⸗ 
Ordens. Das kam 
ſo: Seit 1308 war der Orden mit Polen 
direkter Nachbar. Als nämlich die Pom⸗ 
merelliſchen Herzöge in dieſem Jahre aus⸗ 
ſtarben, trat der Orden das Erbe an. Der 
Orden hatte inzwiſchen vom Kulmer Lande 


* 


kA 


— 


ſaus Oſtpreußen erobert, um die Polen vor 


den heidniſchen Preußen zu ſchützen. Die 
Grenze zwiſchen dem Ordensgebiet und 
dem polniſchen Fürſtentum Kujawien ver⸗ 
lief damals faſt genau da, wo heute die 
Grenze zwiſchen dem Kreiſe Bromberg und 
Pommerellen iſt. Schwetz war der Sitz 
eines Ordenskomturs. Zwiſchen den bei⸗ 
den Grenzanliegern kam es natürlich des 
öfteren zu Streit, umſomehr, als Wla⸗ 
dislaus Lokietek auch Ausſicht auf die 
Pommerelliſche Erbſchaft gehabt hatte. 
1329 unternahm Wladislaus einen Zug 
ins Kulmer Land, das der Orden einſt als 
polniſches Entgelt für Hilfe in ſchwerer 
Not erhalten hatte. Der Hochmeiſter ließ 
natürlich durch den Landkomtur von Kulm 
einen Rachezug ins polniſche Gebiet unter⸗ 
nehmen. Der ging zuerſt gegen unſere 
Burg Bydgoſzez. Bydgoſzez wurde erobert. 
uf dieſe Weiſe kam es, daß 1329 das 
rdensbanner mit ſchwarzem Kreuz in 
weißem Felde auf der Braheburg wehte. 
Dann ging's gegen Wyſchygrod, das auf 
einer Höhe bei der heutigen Stadt Schulitz 
lag. Der deutſche Reimchroniſt Jeroſchin 
ſingt über dieſen Vorgang folgende Verſe: 
Noch al des hüses habe 
Quam nie nicht herabe; 
Iz de Bure unz an den mist: 
Sus Wischegrod zustörit ist. 


Die Burg Wyſchygrod iſt aus ihrer Aſche 
nicht wieder erſtanden. Die Burg Bydgoſzcz 
aber bleibt ein Jahr lang in der Hand der 
Deutſchritter. Dann wird ſie nach einem 
Waffenſtillſtand mit Lokietek den Polen 
wieder zurückgegeben. Wieder ein Jahr 
ſpäter, alſo 1331, wurde ſie von dem Orden 
bei neuen Streitigkeiten aufs neue er⸗ 
obert. Die Ritter blieben nun bis 1343 
Herren der Burg. In dieſem Jahre ſchloß 
der Sohn und Nachfolger Lokieteks, Ka⸗ 
ſimir Wielki, mit dem Orden den Frieden 
zu Kaliſch. Die Burg Bydgoſzez ging mie- 
der in polniſchen Beſitz über. Der Deutſche 
Orden hatte aus der Holz⸗ und Lehmfach⸗ 
werkburg einen Ziegelbau ihrer Art anzu⸗ 
legen begonnen. Das Hauptverdienſt aber, 
daß ſeit Mitte des vierzehnten Jahrhun⸗ 


derts ein ſtattliches Ziegelbauwerk an 
Stelle der alten Holzburg ſich erhob, wird 
wohl Kaſimir dem Großen gebühren. 

Das beſte aber, was Kaſimir der Große 
für den Wiederaufbau ſeines Landes tun 
konnte, war, daß er deutſche Anſiedler ins 
Land rief. Durch ſolche Anſiedler ließ er 
weſtlich und nordweſtlich um das Brom⸗ 
berger Caſtell herum eine Stadt bauen. 
Die Gründung der Stadt geſchah, wie ein⸗ 
gangs geſagt, 1346. Die Stadt ſollte 
Kunigeßberg, d. h. Königsberg, heißen. 
Dieſer Name hat ſich aber neben dem alten 
nicht durchſetzen können. 

Der Unterſchied zwiſchen polniſchem und 
deutſchem Recht war, daß das letztere eine 
Selbſtverwaltung und Selbſtgerichtsbarkeit 
kannte, die dem erſteren vollſtändig fremd 
war. Das deutſche Recht gab den Bürgern 
eigene Magiſtraturen, eigene Kommunal⸗ 
beſitzungen, bürgerliche Gerichtsbarkeit 
(Schöffen) und eigene Kriminalgerichts⸗ 
barkeit. Nach polniſchem Recht wurden 
Halle dieſe Obliegenheiten von königlichen 
(ſtaatlichen) Beamten ausgeführt. Dem 
Burghrabia (Burggrafen), dem um 1360 
herum noch ein Capetaneus (Staroſt) zur 
Seite geſtellt wurde, blieb jetzt nur eine 
Art obere Verwaltungsinſtanz. Die neuen 
freien Städte mit deutſchem Recht wachten 
mit Energie darüber, daß man in ihre Be⸗ 
fugniſſe nicht eingriff. So ſchreibt der pol⸗ 
niſche Chroniſt Cromer: „Die Adwokati 
(nicht königliche Beamte) haben die Blut⸗ 
ſachen (kriminaliſtiſche Dinge); Streitig⸗ 
keiten über Beſitz, Eigentum und Erbe ge⸗ 
hören vor den Bürgermeiſter und den Rat, 
wozu die scabini o iurati zu rechnen find; 
Kleinigkeiten entſcheidet der Bürgermeiſter 
ſelbſt oder die Zunftmeiſter, allenfalls mit 
Zuziehung von Bürgern und Zunftange⸗ 
hörigen. Appellationen gehen an die 
Bürgerverſammlung (Consessus civium), 
von da an den König. Zuweilen und ohne 
Recht drängt ſich der Capitaneus da⸗ 
zwiſchen.“ 

Der Capitaneus wurde auch Staroſt ge⸗ 
nannt und löſte ſpäter den Burggrafen, 
dem nur die Capitanei blieb, in ſeiner 
Machtvollkommenheit als königlicher Be⸗ 
amter ab. Als erſter Staroſt in Bromberg 
wird uns feit 1362 Mſzyvuyius bekannt. 
Die Staroſten waren in der Folgezeit die 
maßgebenden Perſönlichkeiten in Burg, 
Stadt und Bezirk. Von ihrer Tüchtigkeit 
hing viel für das Wohl des Bezirks und 
von ihrer Wohlmeinung viel für die Be⸗ 
achtung des Rechts der freien deutſchen 
Stadtbürger ab. (Wie heute!) 


—— 


Dr. Ramek neuer Bundeskanzler? 
Wien, 16. April. 


Die Mehrheitsparteien (Chriſtlichſoziale, Groß⸗ 
deutſche und Landbündler) ſcheinen jetzt zu einem 
gründlichen Wechſel des Regies 
rungsſyſtems entſchloſſen zu fein. Seipel 
iſt mit ſeinem Plan, den bisherigen Anterrichts⸗ 
miniſter Schmitz zu ſeinem Nachfolger als 
Bundeskanzler zu machen, nicht durchgedrungen. 
Schmitz, ein ausgeſprochener Klerikaler, hätte nur 
Seipels Politik fortgeſetzt. Dadurch wird klar, 
daß Seipels Rücktritt nur ein tak⸗ 
tiſches Manöver ſein ſollte, um die Sozial⸗ 
demokraten zu zwingen, ihre Oppoſition gegen 
Seipel nach deſſen Rücktritt aufzugeben. Die 
Sozialdemokraten begnügen ſich aber nicht mit 
ſeinem Rücktritt, ſondern verlangen einen gründ⸗ 
lichen Richtungswechſel des Regierungsſyſtems, 
der aber nicht eintreten würde, wenn Seipel der 
Drahtzieher der Regierung geblieben wäre. 
Dieſe Schlappe ſchmerzt Seipel ſehr. Man 
(pri des 1010 85 EA = ſich er — Leitung 


der Chriſt Pe Partei 1 werde 
Entſcheidend für dieſe Entwi lung war weniger 
det Gegenſatz zwiſchen de 


n Chri > 
ſozialen und den Sozialdemokraten, als vielmehr 
derjenige zwiſchen den Mehrheits parteien, 
von denen beſonders der Landbund einen 

ründlichen Syſtemwechſel fordert, der ſich er⸗ 
reden ſoll auf wirtſchaftlich⸗agrariſche Einſtel⸗ 
lung der Regierung unter einem Bundeskanzler 
aus den Ländern, Auel gungen des Einfluſſes 
Wiens hinter den der Bundesländer, Entpoliti⸗ 
ſierung der Wehrmacht, der Polizei und der Gen⸗ 
darmerie ſowie Entziehung der in Rechte, 
namentlich des Wahlrechts, der rmänner und 
der Polizei⸗ und Gendarmeriemannſchaften. Als 
wahrſcheinlicher Nachfolger gilt jetzt der 
Nationalrat Dr. Ramet, der Seipel ſchon éin- 
mal als Bundeskanzler 3 hat. r ſteht 
im Gegenſatz zu Seipel und war auch 
bei ſeiner erſten N Kandidat der 
Bundesländer gegen Seipel. 

Bei den geſtrigen Gemein deratswah⸗ 
len in Oberöſterreich drangen die Sozial⸗ 
demokraten und der Landbund auf Koſten der 
Chriſtlichſozialen vor. Von 6700 ausgeſchriebenen 
Mandaten erlangten die Sozialdemokraten 1385 
bisher 1180). Ihre Stimmenzahl wuchs um rund 
15 000 auf rund 88 000. 

Der ſoeben aus Wien zurückgekehrte Heim⸗ 
wehrführer Dr. Steidle erklärte in einer 
öffentlichen Verſammlung, für den Sozialdemo⸗ 
traten heiße es jetzt arbeiten, oder die Heimwehr 
müſſe daran denken, daß Oeſterreich eine an⸗ 
dere Verfaſſung erhält. 


> Dofener Tageblatt 


das Thema mit großer Objektivität behan 
deite. Zaleſti ertlärte, daß die deutſch 
Minderheiten propaganda das Soli 
darikätsgefühl der Staaten erweckt 
habe, deren Beziehungen zu den Minderheiten 
vertraglich feſtgelegt ſind. Es ſei nicht klar 
— ſo ſagte Zaleſki —, weshalb Deutſchland nicht 
im Sinne ſeiner eigenen Arznei mit einem guten 
Beiſpiel vorangehen wolle, anſtatt jie den Staa⸗ 
ten aufzuzwingen, die bereits Minderheitenver⸗ 
träge beſäßen, entgegen dem Grundſatz von der 
Gleichheit aller Staaten. Dieſe Stellungnahme 
mußte Zweifel über die eigentlichen Ziele der 
deutſchen Minderheitenaktion erwecken, die auch 
ganz berechtigt waren. Einer der in Genf an⸗ 
weſenden Politiker hat auch nach der Rede Streſe⸗ 
manns Zaleſki gegenüber die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß die Rede des Reichsgußenminiſters 
nur zum Ziele hatte, den Art. 19 des Paktes dem 
Völkerbunde ins Gedächtnis zu rufen. Man kann 
von Glück ſprechen, daß dieſes Manöver zurück⸗ 
geſchlagen wurde und daß die öffentliche Mei⸗ 
nung der Welt ſeinen Veranſtaltern deutlich ihre 
Mißbilligung ausgeſprochen hat. Ein 
Rückfall iſt daher wohl nicht zu erwarten, 
was für alle begrüßenswert ijt, vor allem aber 
Ur den Frieden und dann für die Minderheiten. 
an kann Miniſter Zaleſki beipflichten, welcher 
bemerkt hat, daß nach der Aufdeckung ihrer ge- 
heimen Ziele die ganze Diskuſſion, die angeblich 
um Wohle der Minderheiten aufgenommen wor⸗ 
en war, auch den Minderheiten ſelbſt verdächtig 
kin mußte, die jih jagen mußten, daß es beſſer 
ei, durch loyales Vorgehen gegenüber den Staa⸗ 
ten, mit denen ſie das Schlcal verknüpft hat, 
ich ſelbſt zu nützen, als auf ausländiſche 
eſchüger zu rechnen. Derartige Tendenzen 
beginnen ſich auch Bahn zu brechen, und Miniſter 


Im Haupiqu mmer der mehtanzzhen Regiecunssicuppen. 
General Calles (X) vor dem Pullmann⸗Zug, in dem fein Stab untergebracht ift, im Geſpräch mit 
den Führern del Weller Didier Uimaan, Die Armee Calles ift zurzeit in nördlicher Rich⸗ 
tung im ne die 10000 Mann ſtarken Truppen ſollen im taate Sonora zum ent» 

ſcheidenden Schlage gegen die Streitkräfte des Generals Escobar eingeſetzt werden. 


Kriliſche Lage der Pariſer Konferenz. 


deutſcher Vorstoß. — Wie iff der Zahlungsplan mit der deulſchen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit vereinbar ? — Nur Amerika kann das Scheitern verhindern. 


Paris, 16. April. 

In der Vollſitzung der Konferenz von heute 
morgen 91 deutſcherſelts die Frage an die Alliier⸗ 
ten gerichtet worden, wie ſie den in ihrem Me⸗ 
morandum enthaltenen Zahlungsplan für 
vereinbar mit er deut e n 
Leiſtungs fähigkeit halten. Mit dieſer 
. holte alſo die deutſche een ge die Ber: 
andlungspartner auf das eigentliche Konferenz⸗ 
thema zurück. 

Alsbald mußte naturgemäß die ungemein 
ſchwere Kriſe, in der ſich die Konferenz befindet, 
utage treten. Die Alliierten konnten ſelbſtver⸗ 
ändlich den von ihnen geforderten Nachweis 
nicht antreten. Es blieb 2 bei den be⸗ 
kannten Redensarten von der deutſchen Tüchtig⸗ 
keit, der Chance der deutſchen wirtſchaftlichen 
Entwicklung, dem Hinweis art Anlaufjahre, die 
man der deutſchen Wirtſchaft konzediere, und 
ähnlichem. Die Amerikaner haben ſich 
dieſer Aussprache bisher nicht beteiligt. 


deutſchen Abgeordneten Will erwähnt und auf 
einige deutſche Verbände in Oberſchleſien hinge⸗ 
wieſen, die den Weg einer aufrichtigen SA 
menarbeit beſchritten haben. Zaleſki erblickt 
darin befriedigende Symptome einer Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen der deutſchen Minder⸗ 
heit und dem polniſchen Staatsvolke und 
verfihert, daß auf diefe Weiſe eine gemein⸗ 
ame Baſis leicht zu finden ſein wird. Die 
eutſche Minderheit würde dann auch nicht mehr 
ein Hindernis auf dem Verſtändigungswege zwi⸗ 
chen Polen und Deutſchland ſein, Vvet im 
egenteil dieje Verſtändigung, die für beide 
Staaten eine Qebensnotwendigteit ift, beſchleu⸗ 
nigen. Das ſind alſo die Grundlinien des Ex⸗ 
po és een über das Minderheitenproblem. 
ie Unruhe, die dieſes Problem erweckte, 
kann alſo ſehr leicht verebben, wenn 
man die Frage in Deutſchland genau ſo offen be⸗ 
handeln und nur die Friedensintereſſen und die 
natürlichen Rechte Polens ins Auge faſſen wird. 
Oder iſt dieſer 218 vielleicht nicht 
25 platoniſch? So viel uns bekannt iſt, 


len Die Zeitungen bleiben darüber merkwürdig 
t 


be⸗ 
lätter fanden die 3 baren Verhandlungen unter 


a orſitz einer neutralen Perſon zur friedlichen Bei- 


Se hat in feiner Rede die loyale Rede des 


l i egung des Minderheit Iprobl i i 
halten haben, und ihnen vorwerfen, daß fie | fta 1 Die denden WVolkemaſſen müſſen jetzt 
Neuyork, 16. April. die 3 La vermwirren,|bemeilen, daß fie ſich nicht durch eine bedauerns⸗ 
Im „Herald Tribune“ führt Dr. Julius Klein, indem ſie mi nglide Forderungen zu Ber- werte Agitation der Panger maniſten () 
— D des . des Handels“ ger ns * de ee 721225 irreführen laffen. — 
amtes, aus a zu e aus, die 2 
erg 5 r mi ler, allen. Deutſchland] Es it ſchwer zu glauben, daß Abgeord⸗ 
des Perelt, zo h berlſhen a E eg e eee etre sub 15e neter Ruler feinen det ta eee, 


À A Grund eingehender Beſchäftigun 
chaus nicht an Ort und Stelle verfaßt U * 


rankreich befänden 


Paris ausgeführt worden ſei, dur 
ünftig. England und ki 


i t noch nicht angewandt worden. ſpricht alles dafür, daß der Artikel der polniſchen 
FTT inn 
ae de Hätte, dejen Kauftrlt fie Das nghy Mio. eee 
mit äußerſter Anſtrengung entwickelten. Deutſch⸗ Aus der engliſchen Preſſe ift nicht zu erſehen, , 
land Dagegen Teide Aue ber Streifbewegung, | daß die Pariſer Repatationstonferenz an einem Rede Wills im gleichen Atemzuge mit 


den Nenegaten⸗ Verbänden nennen tön- 
nen! Daß die polniſche AS re ~ ſelber aber 
dieje beiden Dinge verwechſelt und dabei eine 
Unkenntnis der Dinge an den Tag legt, 
die bei Miellet verwundern muß, daran 


während es ohnehin bereits zwei Millionen 
Arbeitsloſe habe. Deutſchlands Hoffnungen 
auf den ruſſiſchen Markt ſeien gleichfalls beein⸗ 
trächtigt, da England und Frankreich als Konkur⸗ 


wirklich entſcheidenden Punkt angelangt iſt. Nur 
die „Times“ widmen den Pariſer Verhandlungen 
und dem finanziellen Memorandum, das Dr. 
Schacht überreicht worden ift, einen redaktionellen 
Artikel. Das weigen der engliſchen Preſſe 


renten auftreten. 15 
nicht ſo ſehr daran, daß man in 


; liegt ondon zur haben wir uns aber leider ſchon gewöhnen 
Bier bis ſechs Monate Vertagung? Zeit mit anderen Dingen beſchäftigt ijt — heute müſſen. 1 
Amerika fühlt am Vorabend der Krije des bor allem mit Betrachtungen über die Budget- 


Dawesſchen Plans, daß ohne Aenderung der 
Find ba caiat Schuldenpolitik ein Sehllätag uns 
vermeidlich fein wird. Die Ln onfe: 
Aug, 9 mit timſon und 
Mellon 


rede, die Miniſter Churchill heute nachmittag im 
Unterhaus halten wird —, die engliſche Ere hat 
vielmehr in der ganzen letzten Zeit an den Pariſer 
Verhandlungen überhaupt nur wenig Anteil ge⸗ 


Parteikapital und Legenden. 
ofen, 16. April. Der „Kurjer Pozn.“ kann 


nicht vg ie . ufriedenheit mit dem 
enen Brief des Sejmmarſchalls Daſzynſki den 


oo vers 


war zwar in tiefites Geheimnis ge⸗ nommen, und trotz der Ueberreichung des Memos 9 i 
ült, aber allgemein wird angenommen, Dak randums ſcheint man auch heute in London nicht 8 folgenden Hieb gu verſetzen. 
oung und Morgan die entſcheidende Frage ge⸗ zu „Aber was iſt das doch, alles in allem, für ein 


lauben, daß irgendeine ernſthafte Kriſis be⸗ 
dorſte t, ſondern man ſcheint damit zu rechnen, 
daß die Verhandlungen noch geraume Zeit wei⸗ 
tergehen werden. us Paris laſſen ſich die 
Blätter melden, daß das Memorandum ſelbſtver⸗ 
Pe nicht als Ultimatum aufzufaſſen ſei, 
ondern nur als Grundlage zu 2 E Beſpre⸗ 
a 


onderbares Schauſpiel! Worüber öffnen 
ch jetzt Daſzyüſki und den Genoſſen die Augen? 

ie entthronen ſie doch Götter, die ſie Jahr⸗ 
zehnte hindurch auf den Schild hoben — 
vor, während und nach dem Kriege, da ſie da⸗ 
mals Parteikapital daraus ſchlugen! Wie 
Eme die Fahnen, unter denen fie im Mat 1926 


ſtellt haben, was die Regierung zu tun 
Die Streichung der a aik id often 
allein wäre keine genügende Löſung, da fie nur 
Deutſchland Air nicht aber die Verbündeten, 
die einen erheblichen Nachlaß erwarten, wenn die 
Pine Dep an SEET erträglich oder "ieten 
aus 


edente. 


allen fol. Die Unterhaltungen der legten | Hungen. Niemand erwartet, err Dr. 


Woche in Neuyork ließen erlennen, daß man dort Schacht heute bei der Vollſitzung den Ziffern des den bewaffneten Pöbel auf die Straßen Wars 

die bisher — Zahlen für © njinnig 9 zuſtimmen werde. Der Pariſer k Sing ee ie EN fie Legenden! . . . 

hält und überzeugt ift, daß die Endrechnung ganz Korreſpondent der „Times“ meint, wenn die deut⸗ 5 chtiger geſagt, dieſe Legenden ſtürzen 
an hält jedoch dafür, ſelbſt zuſammen. 


anders ausſehen muh: 
daß die Konferenz für vier oder ſechs Monate 
vertagt wird, um Amerika Zeit zu geben zur 
Kursänderung, die auch eine Bearbeitung der 
öffentlichen Meinung nötig macht. Die Fari s 
ausſprachen des Kongreſſes bieten Gelegenheit 
dazu, den Kongteh zu der ig et zu zwin⸗ 
gen, ob er die Einfuhr bei Schuldenſtreichung 
1 will oder die Einfuhr bei Schulden⸗ 
aa vorzieht. 

chachts Haltung wird allgemein gewür⸗ 
digt oder bewundert, Parker Gilberts 
Stellung dagegen als ſtark erſchüttert 
betrachtet, weil ſein Bericht irreführend 
geweſen ſei. Vielſach jedoch wird die Frage auf⸗ 


ſche Delegation das Memorandum auch nicht im 
Prinzip, s Hals Verhandlungsbaſis annehme 
o werde nichts anderes übrig bleiben, als au 
en Dawesplan 5 und zu entſchei⸗ 
den, wieviele Annuitäten entſprechend dem 
Dawesplan bezahlt werden müſſen. Dies würde, 
o ſagt der . der „Times“, nicht die 
-ür zu einer möglichen Neuordnung der Annui⸗ 
täten verſchließen, welche möglicherweiſe von 
errn Dr. acht erde e werden könnten. 
ndere wollen willen, daß früher oder ſpäter Mr. 
Owen Young von aus mit vermittelnden 
Vorſchlägen betreffend die 2 7 der Jahreszah⸗ 
lungen hervortreten werde. Auch Pertinax prophe⸗ 
zeit dies im „Daily Telegraph“. 


Hachklänge zur Banleltrede Zaleifis. 


ly. Warſchau, 16. April. | Auf dem diesjährigen Bankett der „Geſell⸗ 

von der man nicht mehrſſchaft zur Unterſuchung internatio: 

recht weiß, ob fie noch als das offiziöſe naler robleme“ hat Miniſter Zalejti 
Regierungsorgan gelten darf, da bekannt eine ſehr bedeutſame Rede über die letzte Völker⸗ 


Die „Epoka“, 


` 


ijt, daß fie bisher in ſtarkem Gegenſatz zu bundsſeſſion gehalten, in der er auch ſeine An⸗ ; “FR 
5 re pais dagegen dem Cr: ſicht als Leiter der polniſchen Außenpolitit über Das Kabinett der ſtarken Hand. 


miniſterpräſidenten Barte lnahegeſtanden 
at, veröffentlicht einen Artikel des franzöſiſchen 
bgeordneten Miellet, der, wie das Blatt 
hervorhebt, ſich mit der Frage der deutſchen 
Minderheit in Polen eingehend beſchäf⸗ 
tigt hat. Wir entnehmen dieſem Artikel fol⸗ 
gende Zeilen: 3 


die EN e kundgab. Er behandelte 
dieſes draſtiſche Problem mit einer bemer⸗ 
tenswerten Vorſicht und k 
führlich, unterſtrich den Verſtändigungs⸗ 
8 Minderheiten gegenüber 


Dr. Kaſimir Switalfki, 
der neue Miniſterpräſident, der, wie verlautet, 
einen ſtarken Kurs im Lande führen will. Swi⸗ 
talſki ſteht der ſogenannten „Oberſten⸗Gruppe“ 
nahe und bekleidete im früheren Kabinett Bartel 
den Poſten eines Unterrichtsminiſters. 


willen Polens 
und wies auf befriedigende Symptome in 
der Stimmung der Minderheiten hin, wobei er 


: Chrifti im Lichte der Jeruſalem⸗Konferenz“. 
beiden Vorträge finden im großen Saal des 


. 18. April 1929 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 89 


Aus Stadt und Land. 


den 17. 


Nur lebe, laß dich nicht bannen vom Ziel. 

; Im mer durch neues Kümpſen und Wagen 

= irſt von Ziel zu Ziel getragen 

s ußt dich nur jeden Tag tapferer ſchlagen, 

Nur jeden Tag tapferer die Wahrheit ſagen, 

Das Leben iſt des Lebens Ziel. 
Reinwald. 


Bojen April. 


— 0 — 


Jubilale-Woche. 

Wie alljährlich, ſchließt ſich auch diesmal an 
den Sonntag Jubilate vom 22. bis 24. April 
die unter dem Namen Jubilatewoche ſeit Jahr⸗ 
zehnten bekannte kirchliche Tagung, in der die 
verſchiedenen Fachverbände zuſammentreten. Im d 
Mittelpunkt der Tagung ſteht die Poſener 
aſtoralkonferenz am Dienstag, dem 
23. April, für die Profeſſor D. Zſcharnack aus 
Königsberg einen wiſſenſchaftlichen Vortrag zu- 
geſagt hat über das Thema: „Die Frömmigkeit 
des deutſchen Idealismus in ihrem Verhältnis 
zur Frömmigkeit der Aufklärung“. Am Mittwoch 
folgt die Konferenz der Synodal vertreter 
für Heidenmiſſion am Vormittag und 
die Konferenz für Innere Mijfion 
am Nachmittag. Außerdem findet die Jahres⸗ 
verſammlung des Evangeliſchen Er⸗ 
ziehungsvereins, Verſammlungen der 
Bibelgeſellſchaft, der Luther⸗Stif⸗ 

tung und des Pfarrervereins ſtatt. 
Außer dieſen Zuſammenkünften der Fachver⸗ 
bände find wie ſtets eine Reihe Veranſtaltungen S 
für die Poſener Gemeinden beſtimmt. 
Am Dienstag nachmittag um 5 Uhr predigt im 
Miſſionsgottesdienſt — der St. Pauli- 
kirche der in unſerem Lande wohlbekannte Mij- 
ſionsinſpektor Beyer. Am Abend desſelben 
Tages ſpricht er im Rahmen eines Gemeinde⸗ 
abends für Heidenmiſſion über die 
tage: , ‚Was treibt uns heute zur Weltmiſſiön?“ 
Auch den Vortrag in der Miſfionskonfe⸗ g 
renz am nächſten Tage, Mittwoch, dem 24. April, 
vormittags 10 Uhr, zu der ebenfalls Freunde der 
Miſſion aus den Gemeinden eingeladen werden, 
hat Miſſtonsinſpektor Beyer übernommen. Das 
Thema lautet: „Die Weltaufgabe der Kirche 
Die 


Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. 


Die Teilnehmer an der Jubilatewoche werden 


beſonders dankbar dafür ſein, daß ſie am Sonn⸗ 


tag vorher der ungekürzten Aufführung der 
Matthäuspaſſion in der Kreuz⸗ 
kirche beiwohnen dürfen. 


3 
„Anrecht Gut gedeihet nicht“. 
Philanthropen und Idealiſten träumen vom 


baldigen Anbruch des ewigen Friedens, von idyl⸗ 
liſchen Zuſtänden, in denen aller Kampf der 
Großen und der Völker aufhören wird. So wird 


es wohl auf Erden niemals ſein, denn Kampf 
war die Loſung zu allen Zeiten. Krieg iſt nicht 
nur die Loſung des Menſchengeſchlechtes, auch die 
Tierwelt kriegt, und die Pflanzenwelt nicht min⸗ 
der. Heute, wo man das Grauenvolle des Krie⸗ 
p in wohlfeile Phraſen einhüllen will, ſind 


ſolche Erwägungen wohl am Platze; ſie wurden 


ders. 5 


„Taſten greift. 


in mir wach beim Anblick eines Ka mpfes 
wiſchen Star und Spatz, der ý in 
meines Nachbars Garten abſpielte: i 


9 58 Nachbarſtar blieb in 1 —— Jahre etwas 
S. 


wie ich üher 


„ Sone 
wäre. 


erſten Male wieder warm auf das winter⸗ 
ſchmutzige Gefieder ſchien, entſchloß er fih zu 
einer häuslichen Niederlaſſung und annektierte 
das noch leerſtehende Starhäuschen. Den erſten 
Tag trug er mit einer bald gefundenen Ehehälfte 
eifrig zu Neſte, und ich glaubte ſchon, daß Fami⸗ 
lienfreuden in Ausſicht ſtänden, als ich auf ein⸗ 
mal bemerkte, gr Frau Spatz wegblieb. Der 
Berg ſſene Gatte ſchien ſich indes als Strohwitwer 
28 ut zu gefallen. Er hatte zwar noch einige 
age Rn häßlichem Schnee- und Graupel⸗ 
ie zu überſtehen; als jedoch die Sonne wies 
der zum Vorſchein kam, ſaß er ſo luſtig zwit⸗ 
chernd vor ſeiner Tür, als ob er das 7. Gebot in 
3 Leben noch nie übertreten habe. Aber der 
ächer kam. Ehe ſich Freund Spatz deſſen verſah, 
ſaß der von der Winterreiſe heimkommende remt- 
eine Hausbeſitzer oben auf feinem Dahe. Der 


em ahnte wohl, was nun kommen mußte, 


enn mit einem durchdringenden 
ſchlüpfte er blitzſchnell in die Hütte. Der Star 
betrug ſich anfangs ziemlich arglos. Er hüpfte 
auf den Stengel und beſah ſich erſt ein Weilchen 
die alte, bekannte Gegend, bevor er Anſtalt 
machte, ſeine alte Wohnung zu betreten. Aber 
da kam er ſchön an. Mit Schreien, Schimpfen, 
Flügel⸗ und Schnabelhieben ward er von dem 
egoiſtiſchen Bolſchewiſten empfangen und mußte 
unverrichteter Dinge wieder abziehen. Zwei er⸗ 
neute Verſuche, einzudringen, führten ebenſo⸗ 
wenig zu einem ünſtigen a Da ſetzte 
ſich der arme, um ſein Haus betrogene Starmatz 
wieder oben ai Dad) des Saan, auf den⸗ 
125 Fleck, auf dem er, mit anderen Ge⸗ 


„Tſcherrr!“ 


len in der Bruſt, wenige M e en vorher ges 
eſſen hatte. Nachdenklich, und wie es mir ſchien, 
äußerſt wehmütig, guckte er mit beiden Augen 
über die Schnabelſpitze hinab auf die Schwelle 
des ihm ſo ſchmählich entriſſenen Eigentums. 
Spitzbub Spatz hatte ſich währenddeſſen mit halb⸗ 
offenem Schnabel innen rA 8 loch poſtiert 
und erwartete das Weitere. Da jid einige Zeit⸗ 
lang weder vor noch über der Tür etwas regte, 
wagte er es endlich, zu rekognoſzieren und ſteckte 
den Kopf vorſichtig heraus. Darauf aber hatte 
der Star gewartet. Senkrecht von oben herab, 
us: aller Kraft traf der ſpitze Schnabel den 
Schelm in den S ge Schneller, als er heraus: 
Bia pen, der Getroffene Bucht und 

e N unſichtbar. er in Durchfü ig 

zung 195 Racheplanes ſehr konſequen 
epoſſedierte ſaß aber, ſcheinbar vollkommen be⸗ 
uhigt, mit demſelben nachdenklichen Geſicht auf 
re Poſten. — Der Sperling, den der Hunger 
zu treiben jaien wagte es noch einigemal, her⸗ 
auszuſchlüpfen, ward aber ſtets vom höchſt auf⸗ 
merkſamen Star in derſelben Weiſe daran ver⸗ 
hindert wie das erſte Mal. Leider dunkelte es, 
und der Kampf war noch nicht zu Ende. Miß⸗ 
mutig darüber, daß ich die En ing nicht mit 
anſehen konnte zog ich mich zurück, war jedoch 
morgens nach Sonnenaufgang wieder am Fenſter. 
ilip kam trotzdem etwas zu ſpät. Der Star 
577 ven ein und aus. Er hatte viel 
un, denn er mußte das von den Sperlingen 
e Stroh uſw. hinauswerfen aus 
ſeiner glücklich zurückeroberten Wohnung. Unten 
aber, am Bernd lag der tote ling, ag dn 
tummer und d och redender für das alı 
prichwort: Asa Gut ge ht Gut neh nicht!“ n. 


en Kinder. 

Der 28. nn beſteht in einer Au ee 
gegen wu was ſonſt allgemein als ri tig un 
ig empfunden wird, und hat die Eigentümlich⸗ 
keit, an dem einmal Gewollten und eglaubten 
unbekümmert um die feen Folge en auch 
dann ſtarr und zähe feſtzuhalten, wenn die Ver⸗ 
nunftgründe dagegen 77 7 Dieſer läſtige 
Charakterfehler iſt au en Altersſtufen zu 
inden. Am meiſten und ausg . N NEN iſt er 
ee bei den Kindern verbreitet, bei denen er 
s Trotz, Hartnäckigkeit, Ungehorſam und K 
berpentig eit 12 as Kind will herrſchen 
und mit den Menſchen umgehen wie mit ſeinem 
Spielzeug. Der Eigenſinn kann ſich bis zu der 
‚| anthafte en Höhe des Negativismus beigen, der 
ſtets das Gegenteil von dem tut und ſagt, was 
verlangt und erwartet wird. Er hat aber auch 
Keime zu erfreulichen Charakterei eugen, 
denn an G5 iſt er ein Zeichen der Feſtigkeit und 
Kraft. Eigenſinnige Knaben können unter 


verlangt und 
erwartet 


war die Erfindung des Radions. Früher bedeutete 


für jeden Haushalt der Waschtag eine kleine 


Revolution, heute hat er seine Schrecken 
verloren. Rasch haben die klugen Haus- 
frauen die Erleichterung und die 
Vorteile des Radions erkannt. 
Es ist ja so einfach 
1. Radion in kaltem Wasser auf- 
lösen. 2. Die Wäsche in die Radion- 
lösung geben. 3. Eine halbe Stunde 
lang kochen lassen. 4 Gründlich 
spülen — und fertig ist die Wäsche. 
Kein Rumpeln und kein Reiben mehr, denn 


RADION 


wäscht allein! 


Umftänden z u ee len willensitarfen Män⸗ 
uan entwideln, wenn fie in die richtige Hände 
ommen. 


Die een) des We ſind in einer 
natürlichen Anlage oder in fehlerhafter Erzie⸗ 
zung zu ſuchen. SIR * äuglinge zeigt er 
id) in dem eigenartigen Zorngeſchrei. äch 
as en heran, jo bilden das he lige Be . 

be 8 mit ſtarkem Selbſt⸗ 
en dieſer Un- 


Aa 
ehlt t dem aaie a 
gefühl ntipathien, egen 
mange ler die das Nin ne eigen⸗ 
panta en Werneinun treiben. Liegt es doch in 
Satur des Kindes eher „nein“ als „ja u 
jagen. Eine törichte ern. ung züchtet geradezu 
den Eigenſinn. ie oft kann man doch beob⸗ 
samaa pes an Aa gr Eltern dem ungego 8 
nde jed en tun, um es vom reien 


Eller ift in Je gerne: die Nachgiebigkeit der 
Eltern iſt, um 0 chneller wird ſich das Söhn⸗ 
chen oder Töchtelkein zum ſelbſtſüchtigen, 1 


haften austyrannen heranbilden, deſſen Eigen- 
willen alles a ya Die Erfahrung a akja 
beſonders eine überſtandene Krankheit den Eigen⸗ 
finn mächtig ſteigert, weil dem leidenden Lieb- 
ling ja jeder unſch erfüllt wurde. Verwerflich 
iſt auch die entgegengeſetzte Handlungsweiſe: das 


Aus den Konzertsälen. 
Jubiläums⸗Konzert Alexander Micha lowſti. 
In Warſchau lebt der Klaviervirtuoſe Alexan⸗ 


der Michalowſki, einer von den wenigen 
in Abenden Schülern Karl Tauſigs geb. 1941 
n Warſchau, geſt. 1871 in gen 100 entlich 


als Chopin⸗ Interpret ma 
ien in der muſikaliſchen elt viel 1 und 

ein Geringerer als Liſzt war es, der ihm er⸗ 
Adder 3 $ Sntezelle entgegenbrachte. Oftmals hatte 
Ri eneidenswerten Vorzug, vor dem großen 

— 4 — in Weimar zu ſpielen, ja noch mehr, 
9 und Liszt ſpielten eines Tages das F-moll 
ſtolndert von Chopin auf zwei Flügeln Schöne, 
ele Erinnerungen das! Heute ift Alexander 
fi ichakowſti ein alter Herr von 78 Jahren, der 
ich auf ſeinen rechtmäßig erworbenen Lorbeeren 
dusruht und nur noch dann und wann in die 
n dieſem Jahr kann er fein 
di jähriges Rünſtler 
tes war der Anlaß zur Veranſtaltung eines 
FJeſtkon zerts in der Wee Ene am ver⸗ 
gangenen Sonntag⸗Abend, ihm zu Ehren. Sehr 


te er 5 5 — Jah⸗ 


Dae in dieſer pa cije eines leben⸗ 
ven Muſikers zu gedenken. Der mit Grün ge- 
ſchmückte Saal war gedrängt voll, und ein Bei- 


e 
ſaallsſalut erſcholl, nis der körperlich ſchon etwas 
gebrachliche Virtuoſe auf das Podium geführt 
wurde und in einem bequemen 4 Platz 
nahm. Von einem ungefähr aus 120 Perſonen 
beſtehenden a cappella-Chor wurde dem Jubilar 
mnächſt ein Ständchen dargebracht. Unter Leitung 
von Herrn W. Wiechowicz wurde das „Gaude 
Mater“ von Gorczycki und eine Ballade von 
Prosnak ſehr eindrucksvoll geſungen. Dann folgte, 
Wieb das jo üblich ift, eine etwas längliche 5 — 
Sed des Lehrers an der hieſigen Großpolni chen 
Muſikſchule Herrn W. Brzoſtowſki, der den 
für uſtleriſchen Werdegang feines Berufskollegen, 
jowie deſfen Bedeutung für die polniſche Kunſt 


Jubiläum feiern; 


eingehend erläuterte und würdigte. Hierauf aber 
trat Herr Michakowſki han den lige aktiv in Er⸗ 
ſcheinung: Er este! Pr den führ und ſpielte 
mit r a: unge führ 12 Kompoſi⸗ 
tionen von Ch daf Venn manche Tonfiguren 
und einzelne Pa = auch nicht u ihre volle 
Größe engen bzw. nicht sA abgemeißelte Plaſtik 
enthielten, wie es z. B. in den G⸗moll und As⸗dur 
Balladen ſich ſeſtteuen ‚lieh, fo blieben die Vor: 
82 re immerhi eine Glanzſtücke. Die 
‚dur Etude („Die mar) en Taſten“, weil die 
— te Hand nur die Töne — t ihnen Tasten f 
vertritt) und die B⸗dur und B=mollsPreludes |] 
erhielten Beifpielsmeife ip ihr ungetrübtes virtuoſes 
Gepräge, es waren berückende Spiegelbilder aus 
Michalowſkis fruchtbarſten Jahren. Und daß er 
alles ohne Notenvorlagen durchführte und auch 
On allen An e die die Technik des 
Spiels im Gefolge u gewaden war, mußte in 
Erſtaunen ſetzen. Es gibt nicht nur Wunder- 
kinder! Selbstredend war der greife Künſtler, der 
Wiezendare die Gratulationen einer Reihe von 
Aber nungen entgegennahm, die Zielſcheibe ſtür⸗ 
miſcher Ovationen. 
außerordentlichen Ehtungen und 
hrung gerührt geweſen fein. 
ahnung in den „Meiſterſingern“: 
mir die eiſter nicht und ehrt nur ihre Kunſt“, 
hatte auf ihn eine ſinnige Anwendung gefunden. 


Alfred Loake, 


eichen der Ver⸗ 
„Hans Sachſens“ 


— — 


Deutſchkunde. 


Vor etwa 2 ln deen konnten wir an dieſer n 


Stelle empfehlend hinweiſen auf den erſten N 
der „Grundzüge der Deutſchkunde“ 
(Verla Teubner⸗Leipzi ir ſchrie⸗ 


9). 
ben damals, daß es ſich hier um ein Werk handle, 
das berufen ſei, gerade den Auslandsdeutſchen zu 
den Quellen deutſchen Werdens hinzuleiten '& 


175 wird ſicherlich über diefe | h 


„Verachtet lich kö 


iſt ein Werk, das an der großen Au ar deut⸗ 
cher Bildung mitarbeiten will und kann. 
Nun iſt der zweite Band des Werkes er⸗ 
age als Herausgeber zeichnen W. Hof⸗ 


— 


taetter und F. Schnabel. Führte uns der 
Band in die ſprachlichen und . er lin 
. ein h vermittelt uns der 

die ſchich en Grundlagen des 
Deutfätums im weßteſten Sinne. 


Die Herausgeber betonen beſonders, und man 
. es in allen 125 len veg 7 5 
ent he auf ſachlich et Wert g 

aben. ie Erkenntnis deutſe sč Eigenart 

10 anch 780 einer 3 des Nichtdeutſchen |t 

en e uchen die Verfaſſer, um der orga⸗ 

niſchen Auffe ung der Deutj kunde zu dienen, 

überall den Zuſammenhang mit der europäiſchen 
Geiſtesgeſchichte zu wahren. 

Der Inhalt baut ſich in der Weiſe auf, daß be⸗ 
rufene Fachgelehrte in Einzeldarſtellungen das 
Bye Land die politiſche Entwicklung, das 
Kriegsweſen, Staat und Re t Die Wirtſchaft, die 
Religionen, Mythologie und Volkskunde be- 


andeln. 
Es läßt ſich manches einwenden gegen die Dar⸗ 
ſtellung deutſchen Lebens in Längs niten; fie 
diefe 

ne eltend machen, Ne eine 
ie chaftliche Darſteuung ei dem 
wei mfange a Stoffes gar nicht anders 
durchführen läßt. Man weiß ihre Gründe zu 
würdigen. Trog allem fehlt aber dem Werke 
bisher eine gründlegende begriffliche Klärung 
der Deutſchkunde, wie fie die eg eber aufge- 
Tapt ‚an n wollen. Eine jolde Klärung kann 
ein dem Meinungsaustauſch in Zeit⸗ 

jør ijten oder einem fpäteren Bande vorbehalten 
en, fie ſollte vielmehr von vornherein Aus⸗ 
gangspunkt und Endziel jedes Ban: 
des ſein. Ein ausführliches orwort, kurze 
Ueberleitungen zwiſchen den ein elnen Aufſätzen, 
ein abſchließendes Nachwort wür en genügen, um 


i nnen die 5 8 


+ und bedarf wohl keiner weiteren 


Kind mit willkürlichen Befehlen und zweckloſen 

Verboten zu überſchütten, ohne auf deren nje- 
enie Ausführung zu achten. Die übertriebene 

trenge Ta nur ſtörriſches Weſen und Ver⸗ 
biſſenheit. das böſe al piel wie überall 
ſo auch hier 2 eckend wirkt, iſt ſelbſtverſtändlich 
Erklärung. Ab⸗ 
geſehen von den Fällen krankhafter Körperbe⸗ 
ſchaffenheit iſt bei 5 Eigenſinn die 
Erziehung des Kindes verfehlt. 

Die Erziehun 5 haben ſich ga 
nach den Arſachen zu rich Beginnen mu 
man damit ſchon beim Säuglinge Iſt man über⸗ 
zeugt, daß ſein Schreien u Ii ift, R laſſe 
man fein Zetern unbeachtet. Es wird bald mer- 
ken, es au 85 Wege nicht zum Ziele 
eh M ſich ſchne eden geben. Auch bei 
größeren Kindern wird oft am meiſten erreicht, 
wenn man ihren 6e vollſtändig überhört 


und über l arten Strafen greife ma 
nicht zu 1 weil der Eigenfinn nicht fi felten 
körperlichem Unbehagen entſpricht. Güte und 


die allgewaltige Liebe 3 ei dem Eigen⸗ 
i ie en mehr als porte, ichts iſt verkehrter, 
Is den Willen dadurch zu brechen, daß man 
tinzipiell das Gegenteil von dem tut und be⸗ 
fi ehlt, was das Kind will, diefe Handlungsweiſe 
führt nur zu noch verhängnisvo erer Verbitte⸗ 
rung. Langanhaltendes Grollen und Brummen 


die in der Vereinzelung 8 Er VVV 
zur abgerundeten Form im Sinne der Heraus⸗ 
geber zu bringen und einer Zerſplitterung see 
zubeugen. Die verſchiedenen Verfaſſer $ rupa 

naturgemäß nicht alle die gleiche Blickrichtung 
und das „geiſtige Band“, Re wir es eben ge⸗ 
kennzeichnet haben, könnte dem eindeutigen Er⸗ 
fallen der deutſchen We prx bei der Fülle des 
Stoffes nur dienen. leicht verſtimmende 
Eindruck ungeklärter 8 wäre ver⸗ 


mieden. — 
Damit ſoll nichts me der Auf- 
ie Einzelarbeiten find in 


ätze gefa Aug va 
I 7 i fterleijtungen deutſcher 


ter 
en Hinter der knappen Faſſung, 
die ſich dem engen Rahmen des Werkes einzu⸗ 
fügen le liegt durchweg der 1 tum eines 
en Fa wiſſens . 5 Verfaſſer 
zeichnen (Das . Schnabel 


Politiſch Piek von 15 t N ytagsLo- 


gegen den 


rin eech o ven p c 1 eſe (Staat 
und yi u els rti. Bigel⸗ 
maier athol. Beyer (ev. Reli⸗ 


gion ertel 


on: 
80 fstunde). 


(Mythologie), pame: 
Nur wer aus dem Vollen ſchöpft. 
kann Entwicklungslinien, wie ſie hier geboten 
ind, aufzeigen. Die Namen der Verfaſſer bürgen 
ür den Wert der Darſtellung. Der Büchernach⸗ 
weis, der den einzelnen Alle da angegliedert 
iſt wird dankbar egrüßt; für das Gebiet der 
Wirtſchaf rar und der Bolkstunde Wi 4 
ausführlicher gehalten. Wir können auch d 

II. Band nur weiteſte Verbreitung wünſchen. Die 
„Örundzüge der Deutſchkunde“ gehören in die 
Bücherei jedes gebildeten Deutſchen, der PN ein 
Volkstum hält und ſich bemüht, das geiſtige Erbe 
der Väter recht zu verwalten. Wir möchten das 
Buch beſonders als Geſchenk für die aurt aa a 
jende Jugend empfehlen, a aus der Kennt- 
nis des deutſchen Weſens und Werdens die rechte 
Geſinnung zur frohen Tat gewinne. — 


Dr. Behrendt. 


Ar: 


dulde man auf keinen 
un nur noch vertieft, ſondern man 
urch eine Anrede zuvorzukommen. 


Fall, weil es den Eigen⸗ 


Poſener Tageblatt = 


Abende freizumachen und die Gelegenheit, dieſe EEE Rettungswagen; beide Kr 
vertiefenden Vorträge zu hren, wurden le 


wahrzunehmen. Sie ſollen uns wieder mit den Hautabſchürfung. 


ſam iſt es, wenn die Eltern dur 
en dem Kinde recht fühlbar machen, wie ſchwer 
ie gekränkt habe; aber 
alten, wenn der kleine 


es, ſich zurüdzu 
Dieſes Nachzürnen ift 


r Abbitte leiſtet. 
ebenſo wenig angebracht, 
Hat dieſe Untuge einen beſon⸗ 
deren hohen Grad erreicht, jo wirt das Vorent⸗ 
halten von gewiſſen Genüj en, das Einſperren oft 


wahre Wunder. ftorij 


tiefen Lebenswahrheiten der erſten fünf iebitä : s 
Hauptſtücke des Lutherſchen Kate⸗ x Kyle Wurden: einem Wil 


ul 
chismus vertraut machen und zum eigenen i i 
Sorihen darin anregen. Die Vorträge 1 r. Comeniusſtraße), verſchiedene Wäſche und 


noch heut, Mittwoch, morgen, Donnerstag, und 
ſtatt, abends um 8 Uhr, im Heimat gamie ion Eichwaldſtraße ein Karabiner, ein 


if hen Hoſpizes. 


nden 


usguß und 10 Pfund Blei; 


gnet regem Sete Daher muß die Veran⸗ dun aus Sokolniki, Kreis 
altung in den großen Saal des Evangeliſchen N, der ul, Maleckiego 20 


icht überſchritten werden. 
fajt immer die Entziehung von 
en, wie Obſt, Nachtiſch uſw. 
reiheitsentziehun 
erjagen der Er 


Fiskalismus und Sandesausitellung. 

Wir lejen im „Nowy Kurjer“ unter der Ueber⸗ 
ſchriftͥ „Fiskalismus auf dem Gelände der Lan⸗ 
desausſtellung“: 

„Die Teilnehmer der Poſener Landesausſtel⸗ 
lung haben dieſer Tage von der Ausſtel⸗ 
lungsdirektion die Mitteil 
tzmiete für Ausſtellungsgegen⸗ 
vom Finanzminiſterium 
nungsmiete betrachtet wird und für die Ent⸗ 
richtung der betreffenden Finanzgebühren gemel⸗ 
det werden muß. Vor dem Kriege iſt es 
ſämtlichen Ausſtellungen und nach dem 
inländiſchen Ausſtellungen und 
in den Sinn ge: 
e die Ausſtellung durch 
ben, als Mieter zu 
nau genommen handelt 


4 (fr. 7 irira a Haen Anlegung 


Meſſen niemandem 
kommen. diejenigen, di 
ihre Teilnahme unterſtü 
betrachten, denn ge 
es ſich dabei weder um Lager noch Geſchäft oder 
Wohnung. Erſt jetzt nach der Teilnahme⸗ 
erklärung find wir damit beglückt worden. 
Was jagt die Ausſtellungsdirektion dazu? Wenn 
isfus aus dieſem Anlaß Vorteile ziehen 
ſtatt diejenigen, die nur des Preſtiges 
holber an der Ausſtellung teilnehmen, zu unter⸗ 
ſtützen, dann hätte er ganz einfach den Kontrakt 
entſprechend verſtempeln 
aber, daß in einem komplizierten Verfahren der 
Kontrakt einem Finanzbeamten vorgelegt wird, 
der dann eine Kontraktgebühr verlangt. 
hatten gedacht, daß der Fiskus den Ausitellern, 
die die Ausſtellung unterſtützen, eher Erleich⸗ 
terungen zubilligen würde, ftatt fie 
mit Gebühren zu ſchitan ieren, die 
in der ganzen Welt unbekannt find.“ 


Nachmittags wurde in der Nähe 
chwerſenz ein kleiner Knabe über 
fahren. Er wurde in die St. Joſefskrankenanſtalt 
für Kinder geſchafft. 

Zu der Verhaftung des Staatsanwalts 
Dembecki beim Bezirksgericht Poſen wird der 
„Rreiszeitung“ e 
daß die Beirügereien uſw. ein 
chener Beamter, der Kriminal⸗ 
beamte Perc zak, Te 


4000 Dollar beſchlagnahmt. Hierfür ſtan 


Dembeckis jo lange beobachtet, bis es ihm ges 
lungen ijt, die Unehrlichkeſt des Staatsanwalts 


Die beiden erſten Vortragsabende der „reliz 
sidjen Vorträge“, vom Stadtverband der Evans 
geliſchen Frauenhilſen eingerichtet, 
nicht allzu ſtarker Beteili 
bitten unſere evangeli 
kerem Mage ſich für 


tattgefunden. Wir citohen ijt der Kraftwagen P. g. 
Kattg 5 9 St. Martinitta Aut: 


noch vorgeſehenen ul Fr. Nataſczaka (fr. Ritterſtraße) mit dem 


Deutſche Blätter in polen. 


emiſchten Heften dieſer un⸗ 
rift ſind früher etliche Son⸗ 
erhefte über ein beſtimmtes Sachs oder örtliches W 
Gebiet herausgekommen, von denen zum Beilpiel |d 
das Über das Deutſchtum in Wolhynien gerade 
grundlegende Bedeutung 
uletzt ijt eine kurze gef 
Geſchichte und gegenwärtigen 
Deutſchtums in Poſen und Pommerellen aus der 
eder des Leiters der Bromberger Hauptge 
lle der deutschen Abgeordneten, 
ried. Heide lc, im Mai 1927 erſchienen. 

Seite eine Schrift 
Minderheitenforſchung 


Polen das Licht der Welt erblickt, und zwar zu⸗ 
nächſt in franzöſiſcher und polniiher, dann auch 
in deutſcher Sprache 


Außer den üblichen 


recht 
Gebieten blieb Preußen im großen und g men Deutſe 
erer kulturellen Zeiti je $ 


uſammenfaſſung 


Sie fallen nicht zu 
nach beinahe 1 


olniſcher Beamten. 
zt nach noch nicht 10 Jahren pol 
haft? 


t, daß fie Propagandas 
ejentlichen um zu 
er gut es eigentlich die 


Selbſtverſtändlich war daraufhin eine Antwort 
von unſerer Seite nötig, und diefe 
„Deutſchen Blätter in 
olen“ mit der Ueberſchrift „Die Stellung 
Deutſchtums in Polen“ dar, wiederum 
eidelck geſchrieben. 
mit den Behauptungen 
1 inlich viel Auſſehen er 
A wird, Dem polniſchen Verfaſſer wird eine 
e Anzahl glatter Unrichtigkeiten nachgewieſen, 
chweigungen (S 75, 78), Widersprüche (S. 83, 


S nit, das den Regierungsſtelle „derten deutſcher 
Jagen en y 10 1 hat. Einig erfreuliche Kin wo 
u 


tow aus Deutſch 
Handtaſche mit 100 Reichsmark, 


“ 1927, Der Vortrag finde 
Ar fait. 8 heut, Mitt woch 


teii feſtgeſtellt werben, 


PR Grünkohl 50, Spinat 1 21. 


ohlrabi 20, Rote Rüben 25. 2,41 Meter geſtern früh. 


Aepfel 40—70, Mohrrüben 
Backbirnen 0,80—1,20, Back⸗ 


eine Zitrone 15—25, eine ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


geräucherter Speck 2—2,10, 


agg rus: 
Wilda 61. 


rankenhauſe wurde er Am 


Ki 18.50 bis 19. 


Rartoffelbau, 19.40 bis 
Radiobrieftaſten. 20 bis 
geug der 

20,30 bis 21: 


aus Bentſchen 


bt beim act hate lem 

8 $ 
e er Ran M Senilden 
en dem 
rozent als Sheer zu. Der 
erer Jude, der 
ſoll bell der e 


ur beſtimmten Zeit fertigge 
eweis für 


chlußfeier d 
Ann ber f 


altungslehrerin 
nd, ftatt. im 4u 


cher Au r. er wunden einfach „um bie Zahl der deut 
Sini 


n 
2450 polniſche und 42 deut 


in grösster Auswahl bei 


Tomasek, pocztowa 9. 


(neben der Danziger Bank.) 


cht beſchädigt; ein Baflagier erlitt eine 


„Sw. Marji Magdaleny 1 | — 


leidung im Werte von 3000 Zlot ; 
eden Kulturfortſchritt zu 
ichtigung der Ausſtellung 
nitvollen Gebilde von 


man auch bei uns für 
aben iſt. Nach der Be 
nnten die Beſucher die ku 
Torten ujw, bei der anſchließenden Kaffeetafel 
einer Qualitätsprobe unterziehen. Der ſchnelle 
reſtloſe Verkauf all der ſchönen 
Kommentar überflüſſi 
zwei ſehr flott 
ſchloß mit einem 


L [ki, Dolna Wilda 9 . hi aida 
utar olna a r. Unterwilda 
Vortrag von Herrn Prof. Wukadinovic aus dem Flur des Hauſes Rybaki 19 (früher 
en Geſellſchaft de» Fſſcherei] ein Hertenſahrrad; einem J 
piane, gue einem 
f oty; der Firma 
ereinshaujes verlegt werden. Der Ruf des arpaty“, Kommenderle, ein $ Ye ver; 5 
Kratauer Gelehrten gründet ſich auf eine alen ytlomjka in der Straßenbahn eine 
Reihe größerer in Buchform erſchienener Werke, Gel 
jo die „Kleiſtſtudien“, die Arbeit, mit der er ſich 
er Univerjität habilitierte, „Goethes 
„„Goethe⸗Probleme“ 1926, „Fran 
von Sonnenber 
pünktlich um 8 
X Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen 
Mi i tt w od se Wochenmarkt waren Verkehr und 
ufuhr lebhaft. Es koſteten. das 
utter 2,80—3,20, Landbutter 2,20— 
( liter Milch 38, Quart 60, die Mandel 
Trinteier 2,30—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt zahlte man: 
Zwiebeln 40—45, 
ruten 15, Kohlrüben 25, Weißkohl das Pfd. 50, 
Kartoffeln 3 Pfd. 25 
25, Wirſingkohl 40, 


Apfelſine 60—70. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete. 
roher Speck 1,70, RZ 
1,50—1,80, Rindfleiſch 1,50—2,00 

Hammelfleiih 1,50—1,60. Au 
Fiſchmarkte war überhaupt kein Verkehr, da 


Der Streit der Tiſchler ift geſtern nach 
zweiwöchiger Dauer beendet worden. Geſtern 
abend unterſchrieben beide Teile einen neuen, 
bis 31. März 1930 geltenden Tarif. Die Arbeit⸗ 
nehmer erwirkten 10 Groſchen für die Stunde 


achen macht jeden 
Der zweite Teil ſetzte mit 
Iten Einaktern ein und 
eigen bzw. Schleierta 
ſtarke Beifall, der eine teilweiſe Wiederholung 
machte, wird den mitwirkenden 


börſe mit 44 get; einer Leontine 
and auf dem Bahnhofe eine 


liten Saal war ſehr 

daß der geſamte Kurjus wie auch 

lußfeier fih in den beiten Händen befan⸗ 

den. Mit einem fröhlichen Tan 

und damit der Haushaltungsk 
u A 


X Bom Wetter. Zwei Grad Kälte mußten 
früh bei Spuren von Rauh⸗ 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag 18. April, 4,59 Uhr Ái 419 01 ſchl 


r. 
Schnelles Fallen des Wart 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh + 2,297 Meter, gegen 


In der Nacht zum 
Diebe aus der 
5 Staniſlaw Gru 


len Diebe 1} 


aljti in Kos 
Str. Seradella und 7 
d Roggen zum Schaden des Landwirts 
imny aus Lutogniowo. 


i. P., 15. April. 


X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in ger Nacht von der „Bereit 2 
Ihaft der Aerate”, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


Von den Tätern 
Ein Einbruchs ⸗ 


stuhm unter- 
äter zertrümmerten die zur 
Saalbühne führenden Fenſterſcheiben und ver⸗ 
ſuchten über die Bühne dur 5 
eigentlichen Reſtaurationsbetrleb einzudringen. 
6 nen leicht größere Vorräte an 
ikören uſw. in die 
icherweiſe wurde der 


m. den Saal in den 
Nr. 9. — Wilde: Fortung⸗Apotheke, Gorna 


nde fallen können. G 
irt durch das Geräuſch der ausfallenden Shei- 
ben aufmerkſam gemacht, und es 
Täter zu vertreiben, die in der 
genen Schuhe zurückließen. 
ie Polizei und auch einen 
nommene Verfol 
gegend führte lei 
gebnis. 


N Rundſunkprogramm für Donnerstag, den 
8. April. 7 bie 7,16: Morgengymnaſtit (Prof. 
axman). 12.05 bis 12,10: 3 
bis 12,35: Sesttag (Uebertragung aus Wa 
4: Jugendkonzert (Uebertra⸗ Die ſofort durch 

olizeihund aufge⸗ 

ung und Abſuchung der 

er zunächſt noch zu keinem 


hilharmonie), 


* Neutomiſchel, 16. April. Der ehemalige Ger 
meindeporjteher von Lowitz Hauland und Beſitzer 
einer größeren Bauernwirtihait, fogar im 
en Beliger von drei Grundſtücken, Mladyſlaw 

ichalowicz, der verſchiedene Betrügereien, 
Urkundenfälſchungen und andere Straftaten auf 
dem Gewiſſen hat, ijt nunmehr feſtgenommen 
r flüchtete, nachdem feine Taten zur 
Kenntnis der Polizei⸗ und Gerichtsbehörden ge⸗ 
langt waren, zuerſt nach Danzig, dann nach 
Edingen, und wollte von dort über den großen 
Teich nach Amerika fahren und hier ſein Glück 
vielleicht weiter verſuchen, aber dabei ſtrauchelte 
er. Er wurde feſtgenommen und nach Poſen in 
das Unterſuchungsgefängnis gebracht, wo er zur⸗ 
zeit ſich noch befindet. 


ari erlitt am 10 
; e 

; LTR Wa 
einem Fahrrad zu ſeiner Dien beg 
wollte, ſtürzte durch Bruch des Vorderrades von 
ahrzeug auf das Pflaſter und blieb be⸗ 
ällig vorbeikommen⸗ 
agen des Landwirks Fuchs aus Klaffi 
brachte den Verunglückten hierher, wo ihm ärzt⸗ 
liche Hilfe zuteil wurde. Er hat erhebliche Ver⸗ 
letzungen davongetragen, konnte aber 
ſeinen benachrichtigten Eltern nach 


:D 
ſchen Zeit (Oberſtleutnant Piekucki). 
Ka e e ee aus War⸗ 


übrt von Schaufpielern des Teatr Nowy. 19.15 
is 19,40: e e. Vortrag: 


ra Wale Sprache (Omer Nevegu 


taturarien von Teodora Boc⸗Frankiewicz. 21.15 
bis 22: „Die Befreiung Wilnas (Uebertragung 


Einen ſchweren Un 
vergangener W 


s der Wolewodſchaft Poſen. i och 
aeg pel 


Au 
ee e neter 


da ihnen ihre Lohnforderungen nicht ewilligt 
worden find. Einſtweilen ruht das 
anderen Handwerker arbeiten weiter. Der Bau 
ng durch die Putzer 
ellt werden. — 


finnungslos liegen. Ein 


ie Verarmun 
völferung ift, daß vor dem e 
Grodzki vier landwirtſchaftliche Grundftüde zur 
Zwangsverſteigerung ausgeſchrieben find, 
L dier die 16. April. Am vorigen Diensta 
and hier die S 


Bei Verdauungsſchwüche, Blutarmut, Abmage⸗ 
rung, Bleichſucht, Drüſenerkrankungen, Hautaus⸗ 
urunkeln regelt das natürliche „Franz⸗ 
„Bitterwaſſer vortrefflich die jo wichtige 
ervorragende Männer der Heil- 
jelbft die zarte⸗ 
⸗Waſſer gut vertragen. 


ch unter 
au räulein Ilſe Buſſe be⸗ 
a t 
eier mit einer- dusliu von Gebäck, Salaten 
und Speiſen ſowie Handarbeiten eingeleitet. Der 
un ſowie die rege Anteilnahme an der 
eranſtaltung ließen erkennen, daß 


nachmi 


kunde haben ſich über 
ſten Kinder das 


t und ein ſtaatli 
nur mit (nur zum Teil) deutſcher 


janize und eine 6⸗ 
klaſſige Mittelſchule in 


Verglei e 3069 polniſche und 42 deutſche Kinder! 
100 io ul ae 20 en er Ae ieje beiden Eil e über 2600 deutſche 
olen behandelt hat und der, die das durch Schüler in feiner Aufltellung 


i 
tſtehung anzuwenden für richtig hält, deut an eltsſchllern eden 
N er Herrfhaft | nod 


anren preu 
e 


ch auf die grundlegende Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Schulweſens in Kongreß⸗ 
olen verwieſen werden, die Mart 
un vorigen Jahrgang der Zeitſchrift gegeben 
atte. ; > 


legenheit darf au 


Welter berichtet 
weſen der Geme 
bis 1880, Auch damals fin 
von Beſchlüſſen und ſchon zu jener Zeit 
expolungsverſuche 


mehr, wenn nicht ein kleinerer Teil or über das Schul⸗ 


unſten der N eit aus, 50 Bu in polniſchen Anſtalten, und es wären 
p tpreußen faſt 10 Prozent unter ungeheuren Opfern in Privatſchulen unters 


i ibt ebracht wäre, für die der Staat tr 
Seren ae Sr e e Aal me 
bern nur Rechte bean] 


a angegeben. darin zu Worte. Da 
a eutihen | Augen entrollt, 

a Be Der É 
rì? 

uch des verſtorbenen g.] Regierungsbeſchlu 

ulen de 


meinden durch eine Klage 
Derwaltungsseiet ihre ale 


ahlen von 


kann hier nicht eingegangen werden. ſollten ie a ein 1 1535 g 


Den letzten Teil des Heftes nimmt eine Bez piiat die 


teilung hält ſich an die Stolinjtis. 
teine wird nach Abweiſung der 
behauptung von der traditionellen Du 
Polens darauf hingewieſen, daß die Deutſchen 
chter Zuwachs ins Land 
und zwar, wie ergänzen 
fügt werden mag, nit 45 LA Bl 

iſch⸗litauiſchen Donpelftaates, ſondern 
n boria H N reßkönig⸗ſſtreuen ju 


tens ein Beifpiel per 
is, mit denen man der Meltmeinung, die 78 gemiſe 
er und erſtaunter ihre Augen in hun 


n I ens in ſind eine 
ble 9 a ai 0 al m 25 n einem unvollſtändigen 


urchtbare au 


reußiſches Teilgebiet be 

childerungen der Kantorat 

von Ergo und eines ſolchen kongre 

Kantors von K. Oswald, weil wir 

dieje altertümliche Erſcheinun 

nien vorhanden iſt, n 

egenſatz zu ſpäteren 

eitgejtellt, daß die ruſſiſche 

ch ihrer Entwicklung nicht einengte, ſon⸗ 

s Bild, das dern durch Lehrgänge zu fördern ſuchte. 

iſt ähnlich erſchütter 

g are | uns, er Ab k ne, Wilk ) 

n Katholiten Hätte | 10jährigen Wiedertehr des 3. 3. 1919, an dem ein lege und Aufm 

i ge Buchbeſprechungen j 


TE A E A 


veröffentlicht wur 


ch in der Hand jedes 
Unſere le enoſſen 
eine ganze Reihe an⸗ 


e paar polniſchen 


1866 ſchon nach Mr 


erzeichnis 604 Schulen, a 


n Zeitſchrif⸗ 
Die Meilen, wie man ſich den 1918 noch eine ganze Anzahl darüber, und 1925 


des Minderheitenſchuzvertrages nach wenigen Jahren Herrihaft der ſprichwört⸗ 
en ſucht, werden i eingelnen Batho lichen Toleranz, das ſeinen B 


ethoden Verſpre en gemacht hat? 12 
$ l 0 S alen etzt find es 
12 A 1 0 80 
nden wendet, Sand in die Augen zu bar. Auch hier ein Rüdgan 

er he Bei den Säuten, ane iſt, an ae 
er 


utihe Klaſſen haben, zu en find nur noch e 


e, die ſeine Ant 
elbſt, der Hij 


n 
durch die deut 3 
Bante ar 


ahme erwecken, 


ſchen Geſellſchaft 
wierzyniecka 1) oder 
lungen (Preis 2 21) 


t die hö 
an Zahl und, was 
heſinnung. Borhan- 
n Privatgomnaſium mit 


Nr. 89 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 18, April 1929. 
ee ASE i o M E 


Handelsnachrichten hafer 39—40, Saathafer 45, Braugersie 42, Grützgerste Häute und Felle. Lemberg, 15. April. Notierun- 
RS Aus der Geschältswelt, Die A.-G. Warschauer]? Weizenkleie 31, Roggenkleie 29—30, Leinkuchen | gen für 1 kg in Zloty: Leichte Rindsfelle .2.20, i Danziger Börse. : 
Aek tifikation (Rektyfikacja Warszawska Sp. 50—51. Tendenz schwach. en 2.10, Kalbsfelle im Schlachthaus 3.50, in 2 Mn ngi & r DaN, “ pr ano BER 
Zloty „erteilt für 1928 bei einem Kapital von 3.6 Mill, Getreide, ; onen, 1: Andi: Amtbene |Erorin 8.40, arosen Rosatäuie Sl, WOAS Ih Ei Engl. Pfund 25.01%, Reichsmark 122.247—-122.557, 


oty aus einem Gewin 5 
zentige Dividende, n von 160 802,03 zł eine 3pro 


ie A-G. Inländischer Tee-Engros- 
ha ade l. früher M, Szumilin (Krajowa Hurtownia 


$ Stück, x k 
Notierungen tür 100 kg in Złoty fr. Station Poznań Metalle und Metallwaren. Warschau, 16. April. | Zloty 57.74—57.88. Im Privathandel wird gezahlt: 


R Richtpreise: Die Firma Grün u. Söhne, Nalewki 11, notiert für 1 kg | 100 Gulden 172.93, New York 5.17, Zloty zum Dollar 
Weizen 46.00 47.00 [folgende Grundpreise in Zloty: Kupferblech 4.80, | 8.96. 


erbaty. dawniej M. S; ili ingt Rog ennnnnnnnnnn nenne“ 32.25—32.75 Messingblech 3.95, Aluminiumblech 6.50, Messingstäbe 
tir 1928 bei einem Eph 5 500 21 8 ee Mahlgerste Ki . . . 32.50 — 33.50 3.90, Kupferstäbe 5.10. Richtpreise: Bankazinn oder Berliner Börse. 

entige Dividende zur Verteilung (1927: 16 Proz.), Braugerste 23.50-25.50 Straits 11.75, Antimon 2.35. Hüttenblei 1.18. Bö ti bild. Berlin, 17. April, 13.30 Uh 

Die Elektrizitäts A G | Sokolnieki” Hafer ......n..n....,....,.:8 31 0 32 0 — rsenstimmungs io er In. . April, . l r 
|& Wisniowski (Aker Ne ee ktrycane vernsbnogsuuyaessennsn, 1.50325 Die Börse eröffnete nach einem, äusserst zurück- 
| przedtem Sokoinfek e, en * Waren Na nach amtl. Ty er An — (Schlusskurse) Posener Börse. e Ära Ne itana 8 
f t mit mi ı 4 E eizenme FREE TEN! .00 — 68, verkehr nicht so schwach, wie man noch vorbörslic 

mit ministerieller Genehmigung ihr Kapital (65%) g Fest verzinsliche Werte, i. angenommen hatte. Es zeigte sich im Gegenteil eine 


Weizenkleie 26.00 — 27.00 — 
Roggenklele . 3224.75 — 25.75 Notierungen in % 
ommerwi cke 45.00-47.00 | 8% staatliche Goldanleihe (100 Gazt) 


an 250000 auf 400000 z? durch Ausgabe von 5000 


Blick 50. Zisty Ace n bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit, die trotz der 


herrschenden Geschäftsstille in der Kursgestaltung zum 
Ausdruck kam. Bei den Banken lagen Orders so gut 


Au * 5% Konverti . 100 41.) ly 4 hy š A 
In du št . in 3 „ le Peluschken ——ͤ—U—U 4 —2ũãVL 4 ei 10% ae (100 d de wie nicht vor, doch zeigte die Spekulation wenigstens 
rzewnego Oikos“), Lemberg, geht hervor, dass im | yi; derbs en 45.00 — 48.0% | 6%, Dollar-Anieihe 1918/20 (100 Dollar) an verschiedenen Märkten Deckungsneigung. Die 
Jahre 1927/28 9 ri , Lemberg, zn 2 * re Viktoria erbsen . 64.00 69.00 ah Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 ) ersten Kurse schwankten bis I Prozent nach beiden 
nach geile; ie Nachirage des In- Marke „Oikos“ | Folgererbsen 6 2 500-60. C R 0 . PUR Ae Rie E punn, [208 Ber ; A? Seiten, doch waren die Besserungen, die zum Teil bis 
zich gesteirer ten Holzplatte 2 Diktenfabrikan Speisekartoffeln 1.508. 00 of Oblie 4 Sin dt Posen (IC A EURT: 3 Prozent betrugen, in der Mehrzahl. Die Ansichten 
f gert bat. Die Turnier an h Tbr M ait über die Pariser Konferenz waren geteh neue Mo- 


Fa D 40 | 8% Dollarbriefe der P: Landscnalt(1 D, 
Iöln; a a 
Seradella iil.ese.esecesasnane 65,00 70,00 ie der Lauch, (1 Daien 
Blaue Lupinen .........n..... 25.00 - 26,00 30, Posener Vorkr.- rov.-Obligat. (100 Mk. 
el be Lupinen Unseren nhnen 36.00 — 38.00 37% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat, ( 
ee 180.00 a eee e 44000 Mke) 
(weiser 19000 270, A „Dollaranleihe Serie I (5 Doll 
„ (schwedischer... 360.00-410,00 4, Prämien - Investiorungsanleihe (100 A 
„ (gelber) entbüls t. 225.00 — 260,10 Tendenz: behauptet. Gold- und Devisenabnahmen bringen, doch will, mafi 
„ (gelber) in Hülsen .. . . 110.00 — 120.00 Industrieaktien. andererseits wissen, dass diesem entsprechende Noten- 
Wundklee ss 195.0023000 zugänge gegenüberstehen, so dass die Prage einer 


'Zebaut uo und Petrikau konnten infolgedessen ays- 
Oft stö, erden, obwohl die russische Konkurrenz sich 
ist zweend bemerkbar gemacht hat. Die Gesellschaft 
bruns, ar Anfang Februar d. Js, von einer Feuers- 
zahlt „no ihrem Werk Rzesno heimgesucht worden, 
Jahr „Aber trotzdem für das abgelaufene Oeschäfts- 

eine Dividende von 10 Prozent (gegenüber 
‚Prozent J. J. 1927). ; 
Tagi identia; Zu unserer Notiz, die wir vor einigen 
"sen brachten, dass die Firma „Providentia“, Sp. g 
teil” Plac Sapieżyński 3, in Liquidation getreten sei, 
Hang, uns die Firma „Providentia”, internationale 


mente haben sich nicht ergeben, man erwartet aber 
mit Spannung die heutige Vorlegung des deutschen 
Memorandums, das die Wirtschaftslage und Zahlungs- 
fähigkeit Deutschlands schildern wird, Der Verlauf der 
New Yorker Börse bot keine Anregung, doch befrie- 
digten die grossen Gokdzugänge in London, die die 
Befürchtungen einer dortigen Diskonterhöhung wieder 
zersireuen. Der morgen zur Veröffentlichung gelan- 


Andelsaugk soinstitut, Pos Św. | Tī; 3 d 
Marcin paleana. pnd Inkas: en, „Sw. | Timothyklee 50,00 —' 0.00 . Diskonterhöhung im Moment noch nicht akut sei und 
66 t der liquidier y ä 97*.̃ 5 ` N s 
nicht . *iquidierte Firma e Ray grass 95.00 120.000 Bank 7 165.500 2 io — fexet nach der Rückkehr des Reichsbankpräsidenten 
ch ni - inften : Roggens.zoh, lose... esere 4.50 4.75 e Mee ||, vw zur Diskussion stehen dürfte. Die fortschreitende Ent- 
Eric; nicht mit Handelsauskünften, sondern mit der ; ’ ner Bk. Praemyt. - — Herzi.-Viktor. 143,00 -++ 146,00 1 N h ai as X 
E= ledicung verschiedener Vermittlungsgeschäfte bo- Roggenstroh, gepresst.. . .  6.50—6.75 piara 1 88.0% — | Lloyd Bydg. 2 D Bayeriinhe Motörak Werte er Der 
8 Heu, lose i i, ee 1 = j buban 7 \ en: 
ien b. Bk. Zi ei 1 (05.006 | gen grösseren Umfanges 5% Prozent höher, da die un- 
gemein. Se AD , ee 3 Al 8 5655222446 * ag = Be baama | a] — nme en Dividende von * Prozent und die erhöhten 
as eizeheu, lose see J0— I Arkona s 05 — schreibungen anregten. Polyphon lagen unverändert, 
44 3s pe chäfisjahr 1009: u enen Revin y Rapskuchen N N Or Ch) Browar froda: — — — pi da dem Dementi über die Transaktionsgerüchte eine 
Die Z! ab bei eine i ag 000 zt. | Jonnenblumenkuchen .  48.00—50.00 OWAE DATOR 150 — — — {| Mitteilung gegenüberstand. nach der der Geschäfts- 
eneral 1 beschloss, 25 000 u Bizeski- Auto P. Sn. D. 
seryslonds zuweisen in den Rant aki e —5 Joyaschro tt . 50.00-52.00 | Cegielski ZI I Seel T | Z |gaug ausserordentlich günstig sei und die Pank aut. 
| ng ne neue Rech- Kartoffelfiocken A 30.25 Centr. Rolnik. + — Tri na Z [haben wieder zugenommen haben. Glanzstoff waren 
|. Die Mt N. Kartoffelernte belief si 125 | Bachwal N Re a Gria 43.00-46.00 Centr, Skór . | — | 2000B we — lauf den Dividendenvorschlag von wieder 18 Prozent 
(ach polnische iR lief sich 1928| Buchweizen ........... ern ` $ Cuxr. Zduny | — = . — jeher angeboten. Elektrowerte lagen überwiegend fest 
(Daten) "aA pohon Kr N x 3 amtlichen] Gesamttendenz: ruhig. Ror ana. ù — 14 — = — | und lebhafter, 1—4prozentige Gewinne waren hier fest- 
2504 700 2 3 entspricht n e eee vaa Berlin. 16. April. Getreide- und Oelsaaten für | —— Se 2 = — |zustellen. Auch Reichsbank und Svenska fester, da- 
48 t. während 1927 von 2400 200 ha 31 788 100 t, | 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. „Welzen; ` Tendenz: behauptet, 0 DE eee 
1 1 Ark. 224—227, Mai 9.25. i 50. endenz: | 6. Nachfrage. B. — — 2 „ Aus T i was 
also 132 t je Hektar, geerntet wurden. Damit ist | mär ai, 239.25, Jul ARE A Angebot + = Geschäft * = ohne Ums. | befestigt. Der Pfandbriefimarkt war sehr ruhig und 


m ? . 207—210, Mai 223.50, Juli 231,25. $ WE 

E een A eee Futter-, Der Złoty am 16. April 1929: Zürich 58.25, London | nicht ganz einheitlich. Am Geldmarkt war Tagesgeld 
und Industriegerste 192 202. Hafer: märk. 202-208. 43,30, New York: 11.25, Bukarest 1870, Budapest | auch heute weiter leichter und mit 574% Prozent 
Mais: Mixed 216. 218. Plata-Mais 227—228. Weizen- | (Noten) 64.10-64.40, Prag 378%, Mailand 214.50, Wien | angeboten, Monatsgeld unverändert 748% Prozent, 
mehl: 25.25-29.75. eee 2729. Weizen- 79.678—19.955. x Warenwechsel über 6% Prozent. Nach den ersten 
kleie; 15.10-15.40, Weizenkleiemelasse: 15. Roggen- Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | Kursen wurde das Geschäft lebhaiter, man beobachtete 
kleie: 14.60-14.85. Viktoriaerbsen: 43—49. Kleine am 17. April für 1 Dollar 8.90 zł, 1 engl. Pfund Käufe von guter Seite, besonders am Elektromarkt, 
Speiseerbsen: 2834. Futtererbsen: 21--23. Pe- 43.10 21, 100 schweizer Franken 170.90 zł, 100 fran- die die Spekulation wiederum zu Deckungen veran- 

S 2 x zösische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark |lassten. Es ergaben sich meist I—2prozentige Ge- 


schlau Vergleich zum Vorlahre eine erhebliche V e re 
f echterung zu verzeichnen. 
———— 


Konkurse. 2 


12 h 
' Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. A. Ans 
Posen meldeirist. G. Gläubigerversammlung. 


| Mic Posuaßett Laberatorium Che- | juschken: 25.50--26,75. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 
. 8 en! al 75. : 17 1 sen; y 
Fes * Pniewski. * 16 6. 1855 f G. 20 ‘ i 2 05 Lupinen, blau: 16.50—17.50. Lupinen, gelb: 211.00 zi und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. winne gegen Anfang. Später wurde es aber wieder 
Is 11 tr ad Gradl 168. 6. . 26. 4, 224.80. Seradella, neue: 52-58. Rapskuchen! Warschau e Bö ruhiger und die erhöhten Kurse konnten sich nicht 
'@rgard, Naufmann Alfons Jaszewski ulica 20,.20—20:40, Leinkuchen: 28 a 1 5 r rse, ie ra re, — - 4 Pro- 
Fader i 83 k ~ 11 i i .50—21. i cken: mungsbild. a h a u, 16. il. Die] zent, r öher. vi aren un- 
B derewskiego 1. E. 4. 4. 198o. K. Rechtsanwalt | 1414.20.  Soyasehrat: 20.50-2 arkano og ‘heutige Börse war sehr solwai 8 1 * verändert. Madrid lag schwach. 


19.50 20.50. 
Produktenberich, Berlin, 17. April. Obgleich | Sätzen hörte man nur in 4 Aktiengruppen, und von r Terminpapiere. 

das Angebot von Brotgetreide aus dem Inlande weiter- diesen wiederum hatten nur Bankaktien lebhaftes Ge- Damen. arm 

hin als ausserordentlich knapp zu bezeichnen ist, schäft. Die Kurse fielen zum grössten Teil. Bank| 


ulinski in Stargard. A. 28. 5, 1929. G. 27. 4. 


l Uhr Sad Grodaki, 
a. Zygmunt Hoifbauer, ul. Jelenia 4. E. 


l 
| 3 4. 1929. K. Benedikt Michatek, ul. Kościańska 56. 17. 4. | 16.4 


A, 30. 4. 1929. G. 1. f. 1 is . | konnte sich der hiesige Markt der verflauenden Wir- | Polski 2.50 zł und Bank Dyskontawy 1 zł und 
nigstütte Handels Wen SM A . kung der von Uebersee vorliegenden Baissemeldungen Zachodni 2 21 billiger. Elektrizitätswerk 5 Bad a zen Wi. e — 
. 4. 1929. K. Bolest 41 in Königs- nicht entziehen, Ap jeferun smart gaben die Wein] Sogar 5 z? ermässigt. Von Metallaktien Starachawice | Hamb. Amer. Harpen, Bgw. | 138,75 | 137.59 
e. A. 10. 5. 1929, 85 16. 5. 1929, 10 Uhr Sad |2enpreise um 11 Mark. die angenpreise um 1% dar 85 Rest behauptet, Seit einige tauchten | Hb. Südam. Hoesch. 128-0 
t i. 8 is 3 Mark nach, während, für Inlandsweizen und N 1 auh die anter Nach- T Boyd er Mg Ric 
| -roggen etwa 1 Mark niedrigere Preise als gestern { en Zloty gewinnen konnten, le ander: 8 ; R 247. Fy 
| Exin, Gerichtsaufsichten. erzielt wurden. Die Forderungen für Auslandsweizen | Aktiengruppen umsatzlos. Auch am Markt für 97 575 3 3 8 10612 703.60 
Dem Konfektionsgeschätt Florentina Au- lauteten im Anschluss an die sehwächeren Termins |y erzinsliche Werte hielt sich das Geschäft | Berl Ilg. Köln -Neuess. | 124.50 | 124.00 
Tzejewska, * Pen ist Weiterer märkte niedriger und dies verstärkt noch die bei den n sehr engen Grenzen. Sogar kleinere Mengen | Com.u.Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . 218.25 — - 
8 ungsaufschub bis zum 23. Juni f gewährt | Gressmühlen vorherrschende Tendenz zum Bezuge konnten sehr schwer untergebracht werden, die Polge | Darmat. Bank Mannesmann | 120.50 | 117.75 
vorden. x von Auslandsmaterial, Am Mehlmarkt ist das Ge- | davon waren grössere Rückgänge. Zu leiden hatten | Deutsch.Bank Manaf, Bergb. | 132.75 | t 
Alen Fettfabrik Wilezek, Kattowitz- schäft Wieder schr ruhig und beschränkt sich auf hauptsächlich wieder die Staatsanleihen. Am Du. | Dis“-Ges. . Metallwaren . 138.00 — 
keota, hat Zahlungsaufschub für 3 Monate erhalten, | kleinste Bedariskäuie, Hafer ist verhältuismässig knapp | Visen markt hat die Nachfrage wieder etwas nach- | Nedkseb k t. Hecht. Eie. Ba: | 8850| 8 
zZ. 0Schin. Der Firma Edward Nawrocki ist |angebeten und ziemlich stetig, Gerste vernachlässigt. | gelassen, die Käufer blieben in der Reserve, und einige Schulth. Pata schl: Kok 104.75 


Oschl. Koksw. | 104.50 
98.00 


Yaülungsaufsehub bis zum 22, Juni 1929 gewährt ieh und Fleise osem 16. April. Offizieller | Devisen gelangten deshalb nicht zur Notiz. Die Ten- | A. E G. Orenst. u. Kop. 


t 

Kulm den. f Marktbericht der Preisnotierungskommission. den ist im grossen und ganzen uneinheitlich. Die | Be ER Ostwerke . . | 254.50 | 252.08, 

1 Der Antrag der Maschinen- und landwirtschaft- s wurden aufgetrieben: 1129 Rinder (darunter] Kurs veränderungen nach oben und nach unten hielten | Berk Msch.-F. Phönix Bgbau | 95.25 | 94.87 

beben Gerätefabrik Wincenty Mikolaiezyk | 10% Ochsen, 345 Bullen, 675 Kühe und Pärsen), 2673 | “cu die Wage. Buderus . . Ri-Braunkol | 200.30 | 337.25 

| 12 Zahlungsaufschub wird abgewiesen, Die Kosten | Schweine, 675 Kälber und 194 Schafe, zusammen Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.945, | Ach; An- 4 2278 | 128.25 
es Verfahrens trägt der Schuldner. 4674 Tiere, Goldrubel 4.65. Czerwonieg 1.87 Dollar, 100 Dollar im | Coni 8 2 

| 5 ah Dem Kaufmann Aloisy Heica aus Lu-] Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: Kabelverkehr zwischen den Banken 892, htamtliche rer 92.50 
awa wird welterer Zahlungsaufschub bis zum Rinder Ochsen: Voſifleischige, ausgemästete | Devisen: Belgrad 15.68, 1 155.35, Bukare r Gas 376.37 

do Juni gewährt. Ochsen von höchstem Schlachtwert, lc} angespannt Nad Oslo 237.90. Helsingfors 22.425, Spanien 32.52, | Dt.Erdöl-Ges. 210.00 
* Pelagia Anflink hat Zahlungsaufschub 1601 UN e sen von] Kopenhagen 237.76, Prag 26.39, Riga 171.25, nzig 85 ö m 
zeautragt. Auf dem Termin am 18. 4, 11 Uhr, [4-7 Jahren 148-154, lunge, tle 15 8 nicht ausge- | 173.07, Berlin 211.455, Montreal 8.83, Sofia 6.425. Lil. 688 0 296.87 
über vo Bad Grodzki sollen die Gläubiger dar- |mästete und ältere ausgemästete 130—136.— Bullen: Fest verzinsliche Wert Licht u. Kr. 220.25 Transradio . 152.00 

Posen. Sie dre vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht eee ©. Essen. Steink. Ver.Glanzstoff 463.00 
Bolesias; Wentsaufsicht über au 2 uawa, 8 . . 1 W 24 i Ne — L G- Patbon „| 248.00 | 248.2 Son — 98 Sa a 

N wird auf Antrag desselben auf- | genährte junge un genähr ere —130. — | 50 u. £ . 

re Ka f Kade und Kühe: vella chige, ausgemästete ET a © PAD Gelsenk, DE 1351 Br a be T 

| Bernhard Gente Sina Jakubowicz und] Kühe von höchstem Bohlashtagw cht bis 7 Jahre 160 | ©% Dollar-Anleihe 191320 do Doll.) G bn y 4 . 5 

j ad Fi 5 1 under g haben Zahlungsaufschub bis 164, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute | 10%. Eisenbahn-Anleihe (100 G, ER 

een die 11 Uhr, Zimmer 23, Sad (Iunge Kühe und Pärson 148-189, mässig genährte Kühe 4% Bisonp-Konvert „Anleihe (100 al) 155. TE ET 0 TIEREN FT ART U DT U 

n e Gläubiger darüber entscheiden. uud Pärsen 144—138, schlecht genährte Kühe und f 7% Saplinenerungs-Anleihe (1008. 0 35 N 
a en kran: iat Ge- | Färsen 110118 2 Aviom Sohuld | 5378 | samo 


aufsicht und 


richts 
15 April. Zimmer 


Posen, Kaufmann Jal 
Zani ufschub beantragt. Am 


Kälber: y 56—160, mittel- 1 $ . 
mäs: bel r ber "una Singer a 3 Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 11.90 12.00 
l EEEN EAn ie E REEERE Ea Nr i aaa 


l i 80 u- 
r darüber Beschlag ar sollan: dia: Oldu- | 146 Tan, weniger gemästete Kälber und gute Säuger A 
I Koga Der Besitzer Z afja Kontowska aus | 134—140, minderwertige Säuger eee 255 Industrieaktien. á 
e ed a EWR n bis zum 28, 6, ge- | „Schale: Gta seha fe: Mast ämmer und jüngere + 3 
Thorn. „ Gerichtsaufsicht Tischlermeister Tomezak.] Masthammel 150, ältere Masthammel, massige Mast- 2 18. 4 
Star Dem Kaufmann Tadeusz Witkowski, lämmer und Fun page ME 136—140, as v 
4. Jun Ryuek 25, wird Zahlungsaufsc ub bis zum mässig genährte Hammel und afe 120. 1.49 | Accumulator. 12 20.00 
Nala 1929 gewährt. Gerichtsaufsicht Rechtsanwalt | Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- a 3 .d A 
|Wargerka, Thorn. 3 gewicht 246—250, vollfleischige von 100 bis 120 kg 255.00 2 45 as Nordd. Wolik. 167.50 
| M. Aau, Die Firma „Przemysę Żelazny |Lebendgewicht 238—242, vollfieischige von 80-100 kz > 192.50 | Ber r Wie. Pöge, tr- W. — 
trag; PStein Sp. Ale, hat Zahlungsauf ub bean- |Lebendgewicht 230-234, fleischige Schwe von — = | Dt. Kabelwk.. Riedel . e. — 
ars, Am 22. April, 11 Uhr. Zimmer Wird im | mehr als 80 kg 220—226, Sauen und späte ate um 2 8. Wed è 121.50 
Warschchauer Handelsgericht darüber entschieden, 190—240. 8 ; — Ide Eisenhd. — 
habeh  Gerbereiwerke „Nowość adom| Marktverlauf: reig, a ” pen state: a Jed 
den , Zahlungsaufschub beantragt. Das Gericht hat Berlin, 16. April. izieller Marktbericht der du den Schub. & Salz. 309.00 
RT, zantrag bewilligt und Zahlungsaufschub bis | Preisnotierungskommission, am — Stolb, Zink. 
uni gewährt. Es wurden aufgetrieben: 1358 Rinder (darunter = Iban 
2 r pa Ocak, oe mana 7 2. Ra 3100 — w 
* Märkte. ' älber, a weine. . — - 
r 16, April p D dgr Getreide antt zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- | 1 2 i 1 8 r ee 5 ` 
) 3 2 = i t — . 
eng 100 kg franko Warschau im x thandel: Rinder: pi U : a) BD „ ©) 4749, N. — eee — 
36. 9.75—5 .25, oggen 34.75—35, raugerste 2: a: ullen: a) b) „ o 44 Ug 1 17. 4. 17,4 J 16-4, 16. 4 
30.50. Vite, Grützgerste Einheitshafer 36 bis | bis 45, 42-44, — Kühe: a) 41 3—39, * * al Bas | San | Baer 
3 Puoriaerbsen 69—82, Felderbsen 47—54, Wicke | e) 26—31, d) 20—25. — Färsen: a) 52. 46 0⁰ je Aites „ u L ml aml 171 | 1.775 
Felsser eluschken 43.50—45.50, roter Klee 180230, bis e) 3844. — Fresser: a N i — — Gaal n — = 4.180 | 4.188 
Gelblupi 240—300, Seradella 60—63, Bia jupine 26—28, 1 30 = b) 78 4 60-75, d a JODAR s e eose eoon = — 1.875 
Fe ee Pe | oil Tal Am e rg „ an) mim A| aa 
r „ae Iren Amtliche Devisenkurse. "ae nein 12 27% aaas | doos | daas | daci 
x nwa sc ein. * = — 70. i — — A N E» 4176 
zu berg, 16. April. An der drs kam es nur arktverlan : Bei Rindern, Schafen und 9 Ams aiy N, 169.22 169.56 18085 169.49 
last — Abschlüssen in Hafer. Für Kıcien besteht | Schweine TR 1 K Be. ziemlich glatt. / Athen s es ose 4 — 1 „5465| 5.475 
dauer a" keine Nachfrage. Die fallende Tendenz TLATEN 5. 10 Notierungen fir 1 ki Le- frer gag Kae 05 e a 58.625 
rg: To Stimmung lustlos. Marktpreise loko Lem- | bendgewicht loka städt. Schlachthaus: Dehaen 1. Sorte | # nd 1 HN TS F mx 575 N 18551 
Syska. Roggenmehl 70proz. 5854 loko Podwoto- 1.68178, Bullen 1. Sorte 1.50—1.00, 2. Sorte 1.40 | Helsingfors s E we ee 20 2240 | 22.065 | 22.103 
e , , Borie Tan Rohe Teata a ee Sa [ei 2 32 zu | m ai 
N er im Bor Mo- s 1.50, 9 e 11.35, Färsen 1. Sorte 1. ‚60, | New Vork 0 l 112.32 112.546 112.32 | 112.54 
en etesen 11 N I a, 1 are Kipoer anorg e 16. Apri 2 8 3 a 0 . 11235 | 112.57 1125 1128 
$s rstroh 11—13, ungedroschener Klee 29—32, utter. „ 16. April. ie ür een EN RN) Gr 2. . 
Dang "zig, 16. April. Notierungen für 100 kg in 1 kg: Im Grosshandel 6,40—6,60, 12 ANN 6,80 Bo ENT LEN MAN 4687 | 5 7 > er ran: 11480 14458 
U, Hulden: Weizen 27.75, Roggen 20.25, Gerste bis 7, Edamer Käse im Grosshandel 4,50, im Klein-] Wien re. 557 Lehen 6. 0 s26] 81.11] Bigz 
Fine utiergerste 21, Hafer 19.50, kleine Erbsen 29, | handel 4.90, Tilsiter 4.50 and pp. Tendenz fallend.] Zarb 12271 d „„ 2.1 e ao] adı8 
disenfibfen, 39, viktoria rbsen 44, ben ee 16.50, Berlin, 15. April, Amtliche Not ween ir 1 kg 8 à C 62.40 6286 9274 62.96 
upas 19, Wicke i 5, Peluschken 27. in Reichsmark frei Meierei, Frae n ebinde zu | $) Ueber uondon »rrashner r Staekhelm ı . . 1251 112.26 11255 | 112.77 
Re lin, 16. April. Die Lubliner Landwirts- | Käufers Lasten; 1. Sorte 1.55. 2. rte 1.46, ab- Tendens uneinheitlich. Budapest — — 17 73.52 
senschaft *notjert: Roggen 35. Weizen 49-50, fallendere Sorten 1.30. Tendenz ruhig: Wien Bere $ 2 
te Hopten., Saaz, 15. April. Bei se pa F4 


5 s s Kairo . SES PMAR 50 N 
r kleinen Um-] Ostdevisen. Berlin. 16. April. Ne Wer) Rovkjawilé (io Kranen). . | 9238 dss 9244| 92.56 
1 


85—35.50, H f 50. Tendenz Fu! 
l Riga — — 80.93 | 81.09 


er 
otierungen für 100 
Wilna: Rog 


g. 
g im|sätzen werden 1050--1300 tschech. Kr, für 50 kg ge- schau 47.175—47.575, grosse Złotynoten 47. 
: Roggen 39—40, Sammel- ; a ; totynoten 4 


zahlt. .425, 100 Reichsmark 211.08—211.08. 


gende Reichsbankausweis soll zwar wieder grosse ` 


+ 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 16. April. In Fürſtenau 
(Burzytynowo) ging vor einigen Tagen die Ehe⸗ 
frau des Beſitzers Dyminſki, Mutter von zwei 
Kindern, freiwillig in den Tod, inden 
ſie ſich in den Brunnen (türate, wo die Leiche am 
frühen Morgen aufgefunden wurde. Sie hal laut 
ärztlicher Bekundung längere Jeit vor der Tat 
A Störungen ihres Geiſteszuſtandes ge⸗ 
itten, worauf auch der bedauerliche Schritt Ze⸗ 
wiß zurückzuführen ijt. — Selbſtmord be 
ging ferner der 66jährige Arbeiter Bloch in 
Richnowo durch Erhängen. Angeblich Jok ihm 
injolge Differenzen mit jeinem Arbeitgeber jeine 
Stelle von dieſem aufgeſagt worden fein, was 
den alten Mann zu der unſeligen Tat veranlaßt 
haben kann. 

* Zautenburg, 16. April. Durch einen glück⸗ 
lichen Zufall tam die Arbeiterin Anna 
Adunet fm Gute Wibowo zu Gelde. Ihre 
Tochter hatte ſie öfter gebeten, ihr ein Paar 
warme S kaufen, was Frau Z. jedesmal 
abſchlagen mußte, da ihr das nötige Geld dazu 
fehlte. Endlich beſchloß das Mädchen, fih delbſt 

„ ein Paar Schuhe aus alten iir lar ten anzuferti⸗ 
gen. Noch fehlte ihr ein Stück Pappe zu Sohlen. 
Da im Hauſe derartiges nicht vorhanden war, 
wollte man ein Bild, das vor ungefähr 45 Jah⸗ 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Sit Hellſehen möglich? Ueber Experimente 
des Graphologen und Hellſehers J. Karten 
wird geſchrieben: Die Experimente, die auf dem 
Gebiete des Hellſehens mit Herrn Karten gemacht 
worden ſind, ſind oftmals für den gewöhnlichen 
Sterblichen unerklärlich. Karten verfällt in 
Trancezuſtand, feine Geſichtszüge verändern ſich 
myſteriös. Eine Hand der neben ihm ſitzenden 
Perſon genügt ihm, um ſich in das Leben der 
prira vertiefen zu können. (Siehe heutige An- 
zeige. j $ 


Wir empfehlen zur Lieferang von unserem 
Lager Posen in allen Arbeitsbreiten und 
mit jeder gewünschten Messerausrüstung 


Hebelhakmaschinen 


Original „Siedersieben-Saxonia“ 


ferner 


Haekmasehinen 


Original „Schmotzer“, 
Original „Hey-Pflanzenhilfe‘', 
Original „Dehne“, sowie 
Blattmesser 
A-Messer 
Winkelmesser 
Meisselmesser 


in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 
den Systeme in Original-Ware bzw. in 
ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 


| Landwirtschaftliche 


Zenlralgenossensehalt 


Spoldz. z ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Erſtklaſſige 


Oberſchleſ. Kohlen 


zu 21 * für den Zentner, bei Abnahme vom Lager 
von mindeſtens 20 Zentnern, gibt gegen Barzahlung ab 


die Mühle in der 
ul. Fabryczna 22. 


Meldungen dortſelbſt. 


saes Reitpferd 


ſcheufreies 
mit tadelloſen Beinen und guten, normalen Gängen, 
zu kaufen geſucht. Angebote mit äußerſter Preis⸗ 
angabe an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 


Zwierzyniecka 6, unter 683. 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſofort lieferbar 


Saatzucht Lekow, ee 


pow. Pleſzew (Wlkp.). 
Generalvertretung der Kölner AkKumalatorenwerke 


Gottfried Hagen A.G,, Köln a. Rhein 


AKKUMULATOREN 


für Radio und Auto aller Wagentypen 
sowie sämtliche Ersatzteile. 


Reparaturwerkstatt! Ladestation! 
H. Maske b. m. b l. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 32, Tel. 75-25. 


sen Farben, Lade, Firniffe 
inſel. Schablonen 


H. MRUGOWSRI, Poznan, św, Marcin 62. 


\ 


ren von Verwandten aus Amerika angekommen 
war, dazu nehmen. Wie groß war aber das Er⸗ 
ſtaunen, als man das Bild aus dem Rahmen 
löſte und dabei auf der Rüdjeite der 
Photographie 100 Dollar vorfand Nun 
iſt die arme Familie imſtande, ſich für das Geld 
die nötigſten Sachen anzuſchaffen. 

* Thorn, 16. April. Der Neubau des 
Appellationsgerichts iſt nach dem Ein⸗ 
tritt milderen Wetters wie ein Pilz in die Hohe 
eſchoſſen. Der Bau iſt bereits bis zum Dach 
Fertiggefteiit, jo daß nun wohl auch bald mit den 
Innenarbeiten begonnen werden dürfte. 

——— 7 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Alexandrowo Kuj., 16. April. Auf dem hie- 
ſigen Markte wollte der Beſitzer Kony aus der 
Graudenzer Gegend Schweine kaufen. Im Ge⸗ 
dränge wurde ihm die a Se: mit 300 

kloty entriſſen. Wohl wurde der Optie 
ube ergriffen und feſtgehalten, aber das Geld 
wurde nicht mehr bei ihm vorgefunden, da er 
die Brieftaſche einem unerkannt entkommenen 
. weitergegeben hatte. 

„Lodz, 16. April. Der Zelazna 16 wohnhafte 
Joſef Jemersufti machte jeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. Als man ihn 
fand und die Rettungsbereitſchaft benachrichtigte, 
war es bereits zu ſpät. Die Urſache für diefen 
Verzweiflungsſchritt iſt unbekannt. 

* Zakopane, 16. April. Eine Gruppe polni⸗ 
oe Schneeſchuhläufer, bei der fih auch 
ie beiden Meiſterläufer Czech und Motyka 
befanden, geriet auf dem Anſtieg in der Tatra 
an der tſchechiſchen Grenze in dichten Nebel. 
Motyka kam vom Wege ab und fiel in 
eine tiefe Spalte 
Rettungsexpedition, die ihm von Jaworzyny aus 
u Hilfe kam, gerettet und in ſchwerverlegs⸗ 
e m 


bracht. Die Aerzte hoffen ihn am Leben zu erat en. für entgangene Beköſtigung zu zahle 


27 


Die heute so moderne, schlanke Linie 


erlangst Du ohne Schaden für 
die Gesundheit durch täglıches 


Tennisspiel 
Allen Zubehör, wie Tennisschläger 


Bälle usw. 


ständig auf Lager bei der Firma 


CAMERA 


Photo-Sport, Poznań, Fr. Ratajczaka 3. 
— —äö‚ů m ä ß—•f m ͤ—.-U.—— 


Achtung!! Achtung!! 
„Agraria“ 


Techniſche's Büro für Landwirtſchaft und Forſten in 
Oberweinberge bei Züllichau empfiehlt ſich zur Be⸗ 
ſchaffung von Exiſtenzen, Kapitalien. übernahme von 
Treuhänderſchaften. Ankauf von Hypotheken uſw. 
Nachweis von Rittergütern, Landwirtſchaften, Haus- 
Geſchäftsgrundſtücken ſowie Geſchäfte aller Art. über⸗ 
nahme von Vollmachten zwecks Ankauf. Finanzierung 
von Ankäufen. Nachweis von Stellungen Abſchluß 
jeder Verſicherung. Leichteſte und bequemſte Nieder⸗ 
laſſung in Deutſchland. la Referenzen und viele Dank⸗ 
ſchreiben. ò 

Anfragen zu richten an unſeren „Sejchäftsführer, 
Herrn Adminiſtrator a. D Otto Wilhelm in Ober- 
weinberge bei Züllichau. 


Wirtſchaft 


60 Morgen, guter Boden, 

mit totem und lebendem In⸗ 

ventar, zu verkauf. Hypoth. 
2 


2 ſtarke Maultiere, 7jähr 
Rappftute, flott. Reit- u. 
Wagenpf., Arbeitswag., 
Holzrückwag. Arbeits- 
geid., Winden, Schrof- 
mühlen, 400 Getreide- 
fäde, 20 Teerfäſſer, echt. 
ſcharf. Bernhard.⸗Hund, 
ſehr wachſanier Hoſhund 
verkäuflich. 
Eggebrecht, Wieleń, 
powiat Czärnköw. 


„Reſt nach Berein- 


Grünberg, Borömko 
Station Pobiedziska. 


Hochzucht rebhf. 


Italiengr 


Beste Eierleder 
Bruteier per Stück 
izt gegen Nachnahme 


H. Herkner 
Leszno Wikp., Tel. 15i. 


Dabe einen größeren 
Boten prima hoch⸗ 


de Kühe 


gende 


Herdbuch einget‘»a.) 
abzugeb. Guftau Vogt, 


Leſzno, Wltp, 
Metziga 28. 


Plac 


Er wurde durch eine 


i KINO APOLLO 


b BRUDER: 
| unter dem Titel: 7 


(Die letzte Seeschlacht) 
In den Hauptrollen: Hella Moja und Hans Mierendorf. 
Beginn der Vorführungen um 4½, 0 8½ Uhr. 
Vorverkauf von 111/,—1!/, Uhr 


| 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 16. April. 
zeit ausführlich über die 7 
Hausmädchens Maria Gryczyk 
durch den Knecht Rybezynſki, der ſich 


urteilt. Er legte darauf Berufung beim 
8 Gericht ein, das das Urteil des 
Bromberger Bezirksgerichts beſtätigte. So⸗ 
ſern der Staatspräſident von ſeinem Begnadi⸗ 
gungsrecht keinen Gebrauch macht, wird das Ur- 
teil vollſtreckt. 


y Briejkajten der Schriftleitung. 


Sprech ſt unden in Briefkaſten angelegenheiten 
> nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr 
M. 87. Wenden Sie fih in Ihrer Angelegen⸗ 
heit einmal an das deutſche Generalkonſulat in 
Poſen, ul. Zwierzyniecka 15, von dem Sie das 
Nötige erfahren werden. 


R. T. in O. 1. Ohne weiteres bekommen Sie 
die Auswanderungsgenehmigung nicht. Sie 
müſſen vielmehr nachweiſen, daß Sie hier keine 
Exiſtenzmöglichkeit mehr haben. Sie tun am 
beſten, ſich an die Abteilung Abwanderung des 
deutſchen Generalkonſulats in Poſen, ul. Zwie⸗ 
rzyniecka 15, zu wenden, wo Sie alles Nähere 
erfahren werden. 2. und 3. Dieſe Steuer iſt längſt 
abgeſchafft; Sie würden ſie demnach nicht zu 
zahlen haben. ð 

P. L. Der Hausangeſtellte hat für die Ur- 
laubszeit außer dem Anſpruch auf Gehalt auch 
einen ſolchen auf Beköſtigung. Da nun der An- 
geſtellte ſeinen Urlaub meiſtens außerhalb der 
Dienſtſtelle zubringen wird, jo iſt die Herrſchaft 


uſtande ins nächſte Krankenhaus ge⸗ verpflichtet, ihm eine entſprechende Entſchädigung 
(in Ihrem 


Telephon 11-55 


Suche zum 1. Juli für Wonieść — 2600 Morgen 
unterm Pflug — evangeliſchen 


erſten Beamten. 


Derſelbe ift dem auf Nachbargut wohnenden Dber- 
beamten unterſtellt. Mindeſtens 7—8 jährige Praxis 
verlangt. Unverheiratete bevorzugt. 


v. Wedemeyer, Wonieść p. Bojanowo Stare. 


Leltere Wirtſchafterin 


ſauber, ehrlich, geſund, im Kochen und in ſämtlichen 
Hausarbeiten erfahren, deutſch und polniſch ſprechend, 
für frauenloſen Haushalt (3 Zimmer und Nebengelaß 
in Poznan) per 1. Mai oder ſofort geſucht. 

Off. an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 3 0. 5. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 686. > 


Ich juhe zum möglichſt baldigen Eintritt 


1 lüchliges Slubenmädchen 


welches bereits in Stellung war und mit allen in 
einem beſſeren Haushalt vorkommenden Arbeiten (Auf⸗ 
räumen, u Fal Atbeſit vollkommen re iſt. 
rau Jabrikbeſitzer Helene Linz, 
3 Rawicz, Waly Jana III Nr. 1. 


Suche zum 1. 5. für beſſeren Landhaushalt 


sides. Hausmädchen 


arbeitsft. 


mit Kochkennmiſſen, für alle Hausarbeiten, 
Gemüſeban u. Federvieh (keine Feldarbeit keine 

e u. Schweine). Bewerbungen mit Lebens⸗ 
Ku und Anſprüchen find zu richten an 


Fran H. FJieſſel jun., „ nne 


pow. Chelmno. 


. Linige junge Mädchen 


15—16, Jahre alt, für unſere Buchbinderei geſucht. 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Inſpektor 
ledig, 35 3. alt (derſelbe hat 
bereits 7 Jahre ſelbſtändig 
gewirtſchaftet u. ſtehen gute 
Empfehlungen z. Seite, evtl. 
tann Verheiratung erfolgen) 
ſucht Stellg. ab 1.7. auf grö⸗ 
ßerem intenſiven Rübengute 
in der Provinz Poſen. Gefl. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


rayniecta 6, unter 665. 
Brennerei⸗Verwalter 


verheir., mit landw. elektr. 
Trockenanl. Mot.⸗Reparat. 
vertraut, ſucht zum 1.7.1929 
Dauerſtellung. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o 

Pozn.. Zwierzyn. 6, u. 682. 
— —ũ—ͤ—I ——d ——— — 


Perfekte 


Gulswirlin 


eſtützt auf gute Zeugn. u. 
mpfehl., ſucht vom J. Mai 


Für Landhaushalt 


evgl. Wirtinseiuse. 


Bew. a. Ann.-Erp” Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, 1.68%. 


Suche zum 1. 5. fleißiges, 
Mes, feißis 


Mädchen 


für alles mit Kochkennt 

niſſen. Zu erfragen bei 
Goritz, Poznan 
Słowackiego 34, 


i 
Gs 


Beſſ. evgl. Mädchen 
geſucht. Offerten an Ann⸗ Stellung. Off. an Ann.⸗Exp. 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 685 Ziviergpmiecka 6, unt. 876. 


Wir berichteten feiner- 
ordung des 
in Wionzowno 

ſpäter 
ſelbſt den Behörden geſtellt hatte. Der Mörder 
wurde damals für ſeine Tat zum Tode ver⸗ 


Heute: 
ein Seedrama 


Falle täglich 1,60 bis 2 Zloty). Im letzteren 
Falle empfiehlt es fih, das Beköſtigungsgeld en 
Urlaubsbeginn zu zahlen, während die Lohr 
bzw. Gehaltszahlung am Ende des Monats ji 
erfolgen hat. 3 


At Ar * 
Sport und Spiel. 

Der traditionelle Pferdemarkt in Gneſen hat 
auch in dieſem Jahre wieder großes Intereſe ei 
weckt, zumal die Olympiareiter Rittmeister An 
toniewicz, Oberleutnant Gzowſki, Oberleutnant 

orzelſki und Rittmeiſter Trenkwald an 
Wettkämpfen, die im Rahmen des Marlies ſtalt⸗ 
finden, teilnehmen. Ferner rechnet man wit der 
Teilnahme von Vertretern der deutſchen „Tur 
niervereinigung“ und von zwei Ungarn, die gegen⸗ 
wärtig auf der Kavallerieſchule in Graudenz 
weilen. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 18. April. 

= Berlin, 17. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Heiter, am Tage zunehmende Er⸗ 
wärmung, aber noch leichte Fröſte, ſchwache Luft⸗ 
1 — Für das übrige Deutſchland: Im 
ganzen Reiche bejtändiges Wetter mit Nacht⸗ 
fröſten! 


BEI MANCHEN KRANKHEITEN DES 
HERZENS und der Blutgefäße, bet Arterienverkalkung, 
Hämorrhoiden täglich früh nüchtern genommen / Glas 


me Munpyadi Janos 


lehner's 

natürl Heilwaſſer behebt läſt'ge Blähungen, fördert die 
Blutzirkulation, ſchafft Erleichterung und Wohlbefinden. 
Inform.: Michael Mandel, Poznań, Maszta- 
larska 7. Telephon 1895. 


KINO APOLLO 


Telephon 11-55 


Echte 


Ferser-Tennit 


Sonderangebot! 


Ferahan hesehus. 500 x 420 em U 2700 


Taehris-Tigural 368 x280 „ „4200 
Turkmen 435 * 230 „ „3500 
China 375 & 305 „ „5500 
China 445 * 246 „ „3800 
Kirman 354x271 „ „4950 
Taehris 375 & 261 „ „3450 
Ferahan 423X 197 „ „1950 
Sehlras 378 & 245 „ „1900 
Taehris 349 & 311 „ „2900 
Taehris 352x234 „ „2850 
Kurdystan 390 * 185 „ „1390 
Sehlrwan 315x225 „ „2280 
Bochara 353x211 „ „3200 
Taehris blau 300 * 216 „ „ 2180 
Kasehkal 298 x 206 „ „ 1690 
Afghan 343x188 „ „ 950 
Afghan 267 x 200 „ „ 2090 


— Erstkl. antike pflanzenfarbige Stücke. — 


Außer obigen Gelegenheitsstücken 
große Auswahl in 


Perser- u. Smyrna-Teppiehen. 
Teppich-Zentrale 


Kazimiera 01. 


ul. 27 Grudnia 9 
Größtes Spezialhaus 
in Poznan 


Penſio⸗ 


Merk Berwaltungsbeamie: 


mit kaufmänn. Vorbildung ſucht geeignete Stellung in 
Induſtrie, Handel oder Landw. Großbetrieb Bewerber 
beheriſcht die deutſche u. polniſche Sprache, ift burhan 
zuverläſſig, umſichtig und repräſentattw, eignet f 
beſonders zur Vertretung vor Behörden. Gefl. Ange 
an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
6, unter „Aſſeſſor a. D. 680“. 


dei 
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an, daß fie als erprobte Wirtſchafts⸗ 
politiker ihre Namen nicht mit der Bürde 
der Verantwortung unter y ſchwierigen 
Bedingungen bei gleichzeitiger Behinderun 
ihrer Initiative belaſten wollten. Oberſt 
Matuſzewſki, der, wie aus feinem Lebenslauf 
en B ſich niemals mit Finanzangelegen⸗ 

eiten befaßte, hat dieje Rückſichten offen bar 
nicht in Betracht gezogen. Was Herr 
Matufzewiti will, wiſſen wir nicht (inzwiſchen 
get Herr Matufgewjli bei der Uebernahme feiner 

sgeids te ſich über feine Aufgaben geäußert), 
aber die Polniſche Telegraphenagentur hat gut 
daran getan, daß fie unter den Qualifikationen 
des neuen Miniſters die Tatſache ſeiner Ehe mit 
der vortrefflichen Meiſterin im Diskuswurf er⸗ 
wähnte. Das iſt beſſer als nichts.“ 

Aus den Miniſterien. 

e e 17. April. In den nat Tagen 
wird der Wen een aroſzynſki zurüch⸗ 
treten, um den Bolten des Direktors der Ber- Schottland an, an der man ſich ſchon für 150 RM. 
ſicherungsanſtalt für geiſtige Angeſtellte zu über⸗ beteiligen kann. Es ift das erſtemal nach dem 
nehmen. Der Poſten des Vize⸗Kultusminiſters Kriege, daß ein großes deutſches Touriſtenſchiff 
ſoll nicht beſetzt werden. nach der engliſchen Hauptſtadt kommt. Der dort 

Neue Senatoren. 


i auf drei Tage vorgeſehene Aufenthalt wird den 
Warſchau, 17. April. Der Nachfolger des ver: 


Reiſeteilnehmern Gelegenheit bieten, die viel⸗ 
itorbenen Senators Mikfaſzewſki ift der Qand- Fuse Sehenswürdigkeiten von London und die 
wirt Dudek aus dem Kreiſe Lemberg. An die 


05 ee een def ant geht es 

T itii na eith, der ſchottiſchen Hafenſtadt, von wo 

Hantel e e eee Fans unt aus Edinburgh und die maleriſchen Seen des 
Foch- Straße in Tſchenſtochau. 


ſchottiſchen Hochlandes beſucht werden. 
Tſchenſtochau, 16. April. Die Stadtverord⸗ 


Die ge der Hamburg⸗Süd begin⸗ 

nen mit dem gleichen Motorſchiff am 3. Juli und 
netenverſammlung von Tſchenſtochau hat, 
wie die „Agencja Wſchodnia“ meldet, auf ein⸗ 


umfaſſen zuerſt zwei Nordkapreiſen von je fünf⸗ 
mütigen Beſchluß die ul. Zielona in ul. Mar⸗ 


ehntägiger Dauer bis zum 18. Juli ‚und vom 
iaia Werbpnands. Bode mungetanſt 20, Juli bis 4. Auguſt bei einem Mindeſtfahr⸗ 
Polniſche Spielhäuſer. 


preis von 270 RM. einſchließlich voller Verpfle⸗ 
gung. Anſchließend tritt das Mittelmeerſchiff, 
Warſchau, 16. April. Die Kurorte Otwock, 
Krynica, Jakopane, en und Bujt haben 


Die vergnügungsreiſen 
der hamburg⸗Süd haben begonnen. 


Mit dem am 23. März von Hamburg nach dem 
Mittelmeer abgefahrenen Motorſchiff „Monte 
Cervantes“ haben die diesjährigen Vergnü⸗ 
gungs⸗ und Er ampffch ia der Hamburg⸗Süd⸗ 
amerikaniſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft ihren 
Anfang genommen. Wie vorauszuſehen war, 
hat ſich die Nachfrage nach Plätzen recht rege ge⸗ 
ſtaltet, ſo daß nur noch für die letzte der vier 
Mittelmeerfahrten, die am 25. Mai in Genua 
beginnt und über Nordafrika, die Balearen, Spa⸗ 
nien und Portugal nach Hamburg führt, einige 
Plätze frei ſind. Dieſe Reiſe dauert 16 Tage, 
geht über eine Strecke von 5191 Kilometer und 
endigt am 10. Juni in Hamburg. (Mindeſtfahr⸗ 
preis 240 RM.) 

Bald darauf tritt das Schweſterſchiff „Monte 
Olivia“, eine 10tägige c cho London und 


Capablanca will das Schachſpiel reformieren. 


Die Schachſpieler aller Länder verfolgen mit großem Intereſſe die Beſtrebungen des früheren 

Weltmeiſters Capablanca, der für eine e 3 je feit vielen Jahrhunderten Bpan Asa 

ztöniglichen Spiel“ eintritt. Nach dem Vorſchlag Capablancas jolen Spiele zwiſchen Meiſtern in 

ukunft auf einem Schachbrett ausgetragen werden, das im Gegenſatz zu heute nicht 64, ſondern 

00 Felder aufweiſt, und zu dem außer den bisherigen Figuren zwei neue, „Kanzler“ und „Mar⸗ 

hau“ genannt, gehören. — Unjer Bild zeigt Capablanca bei dem von ihm propagierten 
Meiſter⸗Schachſpiel. 


Aus der Republik Polen. 


f ; i lagt 
re um, rte vermnien er 
Voſen, 17. April. Der „Nowy — befaßt ungewöhnlichen Kriſenverſchärfung des Geld» 


ie bekannte „Monte Cervantes“, in die Nord⸗ 
ra aaa ein und wird folgende Reijen 
ſich an die zuſtändige Behörde mit der Bitte ge⸗ Machen 2 R 
wandt, die Genehmigung zur Eröffnung] Nach den . Fiorden von Norwegen 
von Spielhäuſern zu geben. In ſämt⸗ 
lichen Geſuchen wird gemeinſam darauf hinge⸗ 


wieſen, weshalb polniſches Geld vom deutſchen 
j P 2 9 Zweite el vom 8. Auguft bis 


ſich in einem längeren Artitel mit der Perſon des marktes, was eine Ausdehnung der Kriſe auch 1 in 1 eingeſtrichen werden A 
1 : BEN hja N im fol — Es kann ja ebenſo gut in Polen „ver⸗ 26. Auguft (Mindeſtfahrpreis 320 AM.) 
Sten Leiters des Finanzminiſteriums, des auf die Staatskaſſen 5 muß. Der Sejm giunge n“ . Ag uit ont 8 amt hat die Hamburg-Süd dann in disfem 
r 


Pberſten Matuſzewſki. Nach einer pein⸗ (tagt nicht, und die Regierung beſitzt keine 
ichen Wiedergabe des Lebenslaufs dieſes Vollmachten. An eine „5 
Neuen Miniſters kommt das Blatt zu folgenden | ift nicht zu denken. Die Rolle des Finanz⸗ 
f lüſſen: „Wir haben in dieſem Lebenslauf miniſters läuft für die nächſte Zukunft darauf 
dein einziges Wort ausgelaſſen. Es geht hinaus, enger rg ae 33 erteilen und die Kück⸗ 
aus hervor, daß Herr Matuſzewſki mit drei- ſtände mit Hilfe der Iwangsvollzieher einzu⸗ 
teldzwangig Jahren ins Heer eintrat und ſicher treiben. Dazu kommt die Frage der Budgets 
eine der beiden Univerjitäten abſolviert hat, die überſchreitungen im Jahre 1928/29. Sie ind 
E beſuchte, worauf auch das Fehlen eines Lehr⸗ nicht viel geringer als die Ueberſchreitun⸗ 
!tels hinweiſt. Als großes Plus des Charakters gen im Haushaltsjahre 1927/28, für die fiğ Herr 


er mörderiſche Kampf der Preſſe gegen das er⸗ 


Spielkaſino in Zoppot. 


Tod eines ſozialiſtiſchen Führers. 

Warſchau, 16. April. In Krakau ſtarb im 
Alter von 68 Jahren der Senator Jan Eng⸗ 
liſch, einer der Führer der P. P. S. Der Ver⸗ 
torbene bekleidete lange k den Poſten des 
irektors der Städtiſchen Krankenkaſſe in Kra⸗ 
kau. Er war auch Stadtverordneter. 


Jahr wieder dh: ihrer volkstümlichen 


und gleichzeitig der Erholung zu pflegen. Das 
iſt ja der Borg der großen neuzeitlichen Ver⸗ 
e, da 


es neuen Leiters im Finanzminiſterium ift der Tzechowicz vor dem Staatsgerichtshof zu verant⸗ Londzin erkrankt. nügungseſchi man auf i 
y ut anzurechnen, und zwar der militäriſche, den worten haben wird. Die Ueberſchreitungen] Krakau, 17. A a Roh’ ether Miine bes fahrt, 10 Sibel 1 — n us 1 
gezeigt hat, wenn er bis zum Oberſt gekommen kamen zwar in der Zeit vom Januar bis zum „Iluſtr. Kurjer Codi“ ijt der Geiftlihe Senator ten Begleiterſcheinungen einer längeren Eiſen⸗ 


iſt, und ein Zivilmut durch die Uebernahme April noch zu Zeiten des Herrn Czechowicz vor, 


8 s 
er Leitung des Finanzminiſteriums. Die Lage | aber wenn die Regierung auf der nächſten Sejm⸗ Vondzin erkrankt. Sein Zuſtand foll bedent- 


lich ſein. 


Unjeres Fiskus ift gut, die Kaffen find voll und ſeſſion keine Vorlage über Nachtragskredite vor- — — ; 
teuern ſtrömen ein. Aber bie en legt, dann kriegt es der Gejm fertig, „ 8 n rl 5 
ge wird zusehends ſchlechter. Die kurzfriſtigen auch den neuen Finanzminister anz Ein Erfolg der Vorhut rünen Matten, rauſchenden Waſſerfällen, ein⸗ 
Ntedite beginnen ihren Rückweg von Europa zuklagen. m Regierungsblock ſind zwei A ll amen Fjorden und 1 — Tälern inmitten gi⸗ 

dach Amerika zu nehmen, das durch Börſenſpiel deer rofeſſor Krzyzanowſki und mannu ahs. gantiſcher Bergrieſen iſt oft genug geſungen 

das Geld unſeres verarmten Erdteils wegnimmt. Herr Byrta. Was dieje Herren davon abge: worden. ö 


ſchreckt hat, den Poſten des Finanzminiſters 


Bei ſolchen inneren und äußeren Bedingungen j 
zu übernehmen, wijjen wir nicht. Wir nehmen 


droht jeder Groſchen, der aus dem Bolte 


die letzlen Telegramme. 


Amerika lehnt ab. die in Rußland verbreitete Nachricht als völlig 
denon den alliierten Mächten war angeregt wor⸗ 1 A Bon el go Sei 5 


„ Amerika möge auf Die rüdjtändigen Be⸗ nehmen. Perſien werde ſeine Neutralitä 
Ebungskeften verzichten. wei i ntwort des ran an Ken aufrechterhalten, wenn 
er der Vereinigten Staaten die perſiſche Regierung auch Schritte unternom⸗ 
et ablehnend. men hätte, um afghaniſche Einfälle in perſiſches 
Untergang eines Walſiſchfängers. Gebiet zu verhindern. 
„Seit mehreren Tagen war der britiſche Wal: | Schweres Anglück in einem Zirkus. 
Elchlänger Southern Stu“, der ſich äulcht bei e 17. A ei R.) In einem En. 
Sürgeorgien aufgehalten hatte, verſchollen. Nun- nenne dez engli en 1 Lenden ereige 
i 


Koſtenloſe Auskunft und Profpefte über diefe 
F 5 bei der Ver⸗ 
t Pi [73 
weitere bekannt werdende Einzelheiten beſtä⸗ brücke 5 berg ü, Hainburg‘ 8, Dal 
tigt. Es handelt ſich um die Vorhut der auf 


— — 


re 1924, die Zahl der Or- 
densleute von 72 536 im Jahre 1919 auf 83 890 
im Jahre 1923. Das katholiſche Italien kann 
ſich daran ein Beiſpiel nehmen für jan Verhal⸗ 
N der dortigen evangeliſchen Min⸗ 
erhe - 


ermittlung feines Finanzagenten in Peſchawar 
3 5 Beat 


e Hilfe nad: 
geſucht. Mit einigen aa Ti 90. 


Auf dem in dieſem Jahre ſtattfindenden Or⸗ 
thodoxen⸗Kirchentage, an dem die Patriarchen 
rn foll. eruſalems, Alexandriens, Antiochiens, * o⸗ 
en Kreijen werden dieje Nachrichten als | lawiens und andere teilnehmen werden, fol die 
erſuchsballon Englands bezeichnet. em des Kalenders und das Zölibat der 
Aus engliſcher Quelle wir i en verſichert. Biſchöfe beſprochen werden. Der Kirchentag 


mehr ijt in Landen die Nachricht eingetroffen, daß nete eee 
i e. Ein Seil⸗ 
. mit jeiner Bejagung von 13 Mann ger en, Der Eng der Borſtellung vom Seil 
und konnte ſich nur noch mit den * en feſthal⸗ 

Schließung rumäniſcher Gewerk- ten, ſe daß er mit dem Kopf na 
aſts bur 20 Meter über dem Boden hing. Das Publikum, 
à 3 eaus. das zunächſt glaubte, daß der Seiltänzer ein 
Renkareſt, 17. April. (R.) Im Auftrage der neues Kunſtſtück vorführe, BR raſenden Bei- 
Wige mag — A a area — 3 man bann ſchließlich beme e, dah der 
er int wer n weg in Lebensgefahr ſchwebte, wurde ein 
umſtülezleriſcher Tätigkeit geſchloſſen. * 2 anter bem Gell aufeejpannt, und 
Baubüberfall eines entlaffenen as Seil gelockert. Der Artiſt ſtürzte a rch⸗ 
chlug das Tuch und bra vor dem Publiku 

Angeſtellten. — Srüdgrat und das ee Er Dem Ku Ber 


n hieſigen fortſchrittlichen 


Amanullahs Angebot ſei tatſächlich durch die wird entweder in Konſtantinopel oder auf dem 
Regierung in Neu⸗Delhi dem Berge Athos tagen. 
übermittelt worden. 


Amannullahs Außenminiſter 
in Berlin. 
Der Außenminiſter Gulam Sidik Khan 
des Königs Amanullah von Afghaniſtan iſt aus 
Moskau in Berlin eingetroffen. Er war bekannt⸗ 


lich früher afghaniſcher Geſandter in Berlin und 
Ka ee auf deſſen vorjähriger Europa⸗ 
reife begleitet. 


olonial Office 


Das Beſitzrecht auf alle Katakomben in Ita⸗ 

lien, die ſowohl bisher e wie auch in 
ukunft gefunden werden jollten, ift dem Vat i⸗ 
an eingeräumt worden. 


en — 


Deutſches Reich. 


Staatliche Theater mit ſtädtiſchem 
Juſchuß? 


Ana i ) 2 5 einem ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. 
er aui ber na dien ein Die studentenbewegung in Spanien. 


Madrid, 17. April. (R.) Aus Spanien wer: 
händ auf 60 000 eamten den neue Studentenunruhen gemeldet. Die Stu: 
ündigten ihm das Geld aus, worauf der Täter dierenden der Univerſität Sevilla jeien geſtern 
e in dem Büro einſchloß und entfloh. bei einer Kundgebung in den Straßen der Stadt 
; von der Polizei auseinandergetriehen worden. 
Die Herſtenung der Verfaſſung Mehrere Demonftranten jolen dabei leichte Ber- 

in Monaco. letzungen erlitten haben. In der nordſpaniſchen 


Univerſitätsſtadt Oviedo ſollen die eſſore 
Wader Carlo, 17. April. (R.) Durch eine und a un in den Streik ge Die 


pril. 
erordnung des Fürſten i wieder i i P 
ai geicht woran ijt die Verfaſſung ee a Babe a. die Univerfität recht: 
Eine Babiäliherbande in Paris. Schantung wird noch nicht von den 
tris, 17. April. (R) Nah dem „Petit| japaniſchen Truppen geräumt. 
nal“ kam man auf einem en Bahnhofe London, 17. April. (R.) Das japaniſche Kabi- 
dir e weitverzweigten Paßfälſchergeſellſchaft auf nett hat igen die Räumung der chineſiſchen 
den Spur. Bisher 5 n gibaltungen vor: Halbinſel Shan ung auf einen ſpäteren Zeitpunkt 


nommen worden fein. Voll ſich in der Haunt- zu verſchieben. Die Zurückzi d i⸗ 
ſache um Ausländer handeln. un ſchen ar ion aus En ne 


Berlin, 17. ze (R.) Der vor einigen Tagen 
angekündigte Antrag des Zentrumsabgeordneten 
Dr. Schwerin iſt ir N im preußi⸗ 
[aes Landta u racht worden. Er ſieht vor, 
a vom 1. April 1930 an die Städte Berlin, 
Wiesbaden und Kaſſel 30 Prozent des Ausgabe⸗ 
etats der ſtaatlichen Theater tragen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes GSenftleben 
1 und Wirtihaft: Guido Saehr. Für i 


ert, daß der Präſident alle zum Dienſt in 
Wafhing on beorderten ausländiſchen Diplomaten 
als Persona non gon erklären ſolle, die nicht 
gas spees, an 4 p e N ae Fir eg is Senftleb, 

geben, die Pro onsgeſetze zu beachten. e | Für Hande h o. Saeht. e Teile: Aus 
, By wenn aE ee 
dem Wege über die ot. ch aften und Anzeigen und Arn 4 Knabe — 0 V 
Geſand tj haften über das Land ergießt, Verlag: „Bolener Ta E Sp. Are 


endgültig zu unterbinden. 
© © 


Außerd lrei dere Entſchließun⸗ 
Fu ee die daun d e y \ 92 Ai te 
tio 
TABLETTEN EA 
bei Erkältungsanzeichen, 


urchführung ber Prohibitionsge⸗ 
rheumatischen Schmerzen 
in allen Apotheken, erhältlich. 


n "falten t. In ihr wird gefor- 


kurzem zwiſchen China und Japan vereinbart 

s Die Arbeitsloſen in England. gona si Der Gineſhe 5 wildenfalies von 

ond 7. April. (N.) Die Zahl de „ Tſianſu. ie chineſiſche Zentralregierung hat 

Den Yepeiisiofen it weiterhin gefiegen, Au ber ̃ ̃ Den Wunlä; geiubert, Dah Die äus 

pelia Bode Des Monats unt und In ber aften kung ie enclänben webe. u oral 

oo ha e] i 5 8 . z 

woche betrug die Zunahme run 0 . 3 gem man, A ie 

meſiſche Regierung deshalb um eine Hinaus⸗ 

9 Perſien und Afghaniſtan. ſchiebung gebeten Kate: weil zwiſchen der Jen: 

enden, 17. April. (R.) Gegen die ruſſiſchen tralregterung in Nanking und dem chineſiſchen 

in Auptongen von einer Einmiſchung Perſiens General Bene noch immer Meinungsverihieden: 
ke. a abaniſche Politik wandte fih der ra heiten be ; 


Lehe verlangen und auf dem „I'm alone“ 
wiſchenfall ſowie auf der neuerdings durchge⸗ 
führten Ver pegang amerikaniſcher Perſonen⸗ 


wird vorge lagen, künftig mit der Durchfüh⸗ 
rung der Proh 


70 c ünden wegen der Uebernahme der Pro: 
vertretende Außenminiſter. Er bezeich vinz Schautung. P 


- -= Pofener Tageblatt = 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen-Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


Hackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „Triumph“ 
gleichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
für Hopfdüngung verwendbar 

Düngermühlen 
offeriert ab Lager Poznan als Spezial-Vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Nistorische Qesellschaft für Posen. 


Heute im großen Dereinshaussaale 


Vortrag: „Goethe u. Polen“ 
con Dr. Spiridion Wukadinovit 


Drofessor für Germanistik an der Universität Krakau. 
Eintritt frei. Gäste willkommen. 


Kokos u. 
Manilla 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden ver⸗ 
ſchied heute mein lieber Mann, unſer 
guter Bruder, Schwager und Onkel ; 


Mar Levy 
im 64. Lebensjahre. 2 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anna Levy 


geb. Lewin. 


Beerdigung Freitag, den 19. d. Mis., 3 Uhr 
Friedhof Glogauerſtr. 


empfiehlt billigſt 


Spiegel u. Polſterwaren || 


V J. MILSCHER, Poznań | RK 
tr haben ab u .Górna Wi un Mara \ 
paia s n njerem Lager einen größeren žy dow Ska 3 12 S 905 
—— alouſien 
verzinkten N M „Ja onjie neu. 


gut verwendungsfähig, in Nollen, 


zur ſofortigen Lieferung abzugeben. 


„DAK EM“ 


KATOWICE G. Si. 
Skr, poczt. 444, 


ren. 
Liebig, Chwaliszewo 39. 
Neue Masehanstalt 


Plätterei, Gardinenspan- 
nerei nimmt sämtliche 
Aufträge zu niedrigsten 

Preisen entgegen. e 
Sierpińska, Piekary 3. 


I" 
Behagliche Stunden 
durch Kaffee Hag, 


den feinen, coffeinfreien 
Bohnenkaffe. Eine Tasse 
Kaffee erhöht den Genuß einer 
freien Stunde und verschafft 
Ihnen das Gefühl des Wohl- 
behagens. 

Aber es muß Kaffee Hag sein, 
der unschädliche Bohnenkaffee. 
Er hat alle Vorzüge des feinen 
Bohnenkaffees ohne schädliche 

Nebenwirkung. 


KAFFEE HAG SCHONT 


unternehme schwerst Repa- x 


Verlangen Sie bei Ihrem Kaffcelieferanten 
ein Paket zu Zł. 2.00 oder Zł. 4.00. 


KAFFEE HAG G. M. B. H., DANZIG 


Base * ih 1 E 
Kleidung für jeden Beru 
für Schwerarbeiter, zum 


Säen yon Kunstdünger. 
Einzelverkauf: 


B. Hildebrandt, Poznań, 
ul.Pocztowa 33. Tel. 1471. 
Mech. Fabrik für Berufshekleidung 
—ͤ—— — — — 


Automobile 
jed. Art, Perſonen, Autobuſſe, 
Laſtwag Anhänger, Chaſſis, 
Halblaſtwagen f. jeden Beruf 
als Gelegenheitskäufe 

Zahlungsbedingung en 

„Komna“ 7: 5 Automohile 
Poznań, Dabrowsk 83-85. 

Tel. 7767, 5478. 


Geſchäftsgrundſtück 
in lebhaft. Kleinſt.(Bſt.)nördl. 
Gneſen geleg. m. gut. landw. 
Umgegend, Vorderh.,Parter. 
u. 1. Stock, gut. Bauzuſtand, 
Stallgebäude, Hof, Garten u. 
2 Morg. Acker zu verkaufen. 
Preis 32 000 21. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z b. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 818. 


Für Ausſteller 


1—2 gut möbl. Zimmer 
Parterre, in der Nähe der 
Ausſtellg Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 678. 
— ——— 7 7 


Achtung! 


Schöne 3 Zimmerwohnn 
engl. Kirchort, 4 Kilom. entf. 
Doen mit Verkehrsauto⸗ 
verbindung, geeignet f. Pen⸗ 
ſionäre, vom 1. Juli zu 
vermieten. 

M. Saegenschnitter, 

Boruja koscielna. 


Suche ab 1. 7. 1929 evtl. 
ſpäter Stellung als 
landw. Beamter 
Bin Berufslandwirt, 25 J. 
alt, engl. poln. Staatsbürger, 
poln. Soldat geweſen, der 
poln. Sprache vollkommen 
mächtig Gute Zeugniſſe und 
Empfehlung. vorhand. Gefl. 
Zuſchr. erbet. an Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan, 

Zwierzyniecka 6, unt. 681. 


Handschuhe 
Socken 
Oberhemden ede ee 


in guten haltbaren 
Qualitäten 


glatt und gemustert 
in modernen Farben 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht-„Kraftanlagen | 


(ZB 
w À ? 
va 7 2 
FR‘ 
p 


Tisch 
Einige hundert Stik Bett mE 


Krawatten weg 


Dessins 


Trikot-Unterwäsche 


Angebot 


Solange der Dorrat reicht. 


Kragen 


in neuesten Formen 


N 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 
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Decken 


in SFlüsch und PMofkiet mit fleinen Webefehllern 


30 bis 50 Srozent unter regulärem Preis. 


Gohelin-Tischdechen 150x150 cm. 


Ein grosser Posten 
fehlerfreier 


anstatt 15 xt mur 10.80 1. 


Teich- enale Ka zimierz 


Kużaj u: ia 


Größtes Spezialgeschäft in Poxnar 


des Landwirts 
bewährter Helfer! 


Viele hundert in Polen in Gebrauch. 
Glänzende Gutachten. 


Fordern Sie Referenzenliste. 


erteilt 


ul. Sw. Józefa 2 | 
bei Herrn Geh. Konsi- 
storialrat Haenisch 


Beratung gegen Rü 


De größteAuswahl 
— beste Ware und 


billigste Freise! 


Gesangunterricht 


lla Zarbock 


Poznań und Gniezno 
ul. Witkomska 94 


bei Frau 
Fabrikbesitzer Hust 


Dr.-Titel 


ausl. Universitäten. Auskunft und 
orto durch: 


Dünnhaupt, Gotha (Dtschl.), Eisenacherstr. 17: 


im Spezial- 
geschäft ist 


Generalvertreter: 


Hugo 


Poznań, Przemysłowa 23. 


Chodan, 


* 7 — Da elegante 
rung, fertige, auch 
Maßanfertigung zu Billigit. | Komna” 7: Automobile 


Preiſen empfiehlt 
ul. Wielka 1%, L. Ciage-| 


| 
l 
| 
staatl. geprüfte Gesanglehrerin 
l 


Berfonene,Laitsu.Lieferiwag- 
ſowie Autobuſſe. Gefl. Off. an 


ufen wir gegen Kaſſe, 


Poznań, Dabrowsk. 83-80 


Tei. 7767, 5478. 


